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= ſſe. — Nun bern der Jrorfff uf de Tore EE Er UmEpEES Tara — — ——:.... EEE ET TE 
Sitzen der Majeftäten erhob ſich eine mächtige beſchoſſen. — Nun begann der Angriff auf die chener Kunſt händler haben der Künſtler⸗ doch noch ein Engel im Vergleich zu dem 
Deut ſchland. Aida Vaſe 1 ee Geiefehboume, das here feindlich ‚Stellung „ Zieldorf“, Abwechſelnd Genoſſenſchaft eine Erklärung zugehen laſſen, in Manne, welcher jetzt an der Spitze der Staats⸗ 
Berlin, 25. März. Die „Magdeb. Ztg.“ falls nur aus La France⸗Roſen zuſammengeſetzt machten die beiden Züge „Sprünge“ vorwärts, der fie die Abſicht ausſprechen, die von der Ge⸗ Geſchäfte ſtehe. r . a 
ſchreibt: Das ſeltſame Verhalten, welches die war. Von den Seiten der Vaſen gingen gold⸗ während der liegenbleibende Zug den andern noſſenſchaft veranſtalteten Ausſtellungen Die Anſpielung in der Tiſchrede des 
preußiſche Volksvertretung bei dem armige Kandelaber hervor, deren Licht ſich auf durch Feuer deckte. Der Feind hatte ſich in⸗ (am Königsplatz und im Glaspalast) nicht deutſchen Kaiſers auf Waterloo hat 
Rücktritt des Fürſten Bismarck beob⸗ die herrliche Blumenpracht ergoß. Eine Blumen- zwiſchen verſtärkt und auch das Gelände links mehr zu „unterſtützen“, d. h. dortſelbſt hier verſtimmt, noch mehr aber die Antwort des 
achtet, wird allſeitig in abfälliger Weiſe be⸗ ſchale folgte der andern, ein Kandelaber dem von „Zieldorf“ beſetzt. Das Feuer der beiden keine Ankäufe mehr zu machen und keine in Prinzen von Wales, in dem man einen halben 
ſprochen. In der That ein einziges Schauſpiel! andern. Dem Prunkgeräth entprechend waren Züge wurde nunmehr genau vertheilt; beide ihrem Beſitze befindlichen Kunſtwerke mehr aus- Franzoſen oder, was noch mehr beſagen will, 
Während ſich der größte Staatsmann, den unſer die Beſtecke ebenfalls aus maſſivem Gold. Die Züge beſchoſſen verſchiedene Ziele, und in ihnen zustellen. Sie begründen dieſe Abſicht damit, einen halben Pariſer zu ſehen ſich ſeit langer 
Jahrhundert hervorgebracht, zum Rücktritt an⸗ Sitze beſtanden aus eichengeſchnitzten Seſſeln mit die Gruppen die ihnen gegenüberliegenden Theile daß ſie ſich durch die angeblich ungeſchäftsmäßige Wit gewöhnt hat. Man hätte ſich kühlere 
ſchickt, findet das Abgeordnetenhaus Zeit, den Lederpolſterung und dem goldenen Hauswappen der feindlichen Stellung. Es folgten wiederum Handhabung der Verkäufe in genannten Ausſtel⸗ Worte lieber telegraphiren laſſen. Tant pis — 
Diatriben des Herrn Stöcker iber bie Juden- auf der Rücklehne. Um 8 Uhr fuhren die aller⸗ abwechſelnd ausgeführte „Sprünge“ Bei einem lungen geſchädigt fühlen, ſowie daß. fie im Ge- für die Franzoſen, auf welche andererſeits der 
frage zu lauſchen, und in die Klagen des Volks höchſten Herrſchaften unter dem Baldachin vor ſolchen „Sprunge“ wurde der zweite Zug von genſatz zu den Liebhabern und fremdländiſchen zuvorkommende Empfang, der ihren Delegirten 
um den Verluſt des Fürſten Bismarck miſcht dem Porkal vor. Der Botſchafter, in kleiner halblinks her von Kavallerie (Reiterſcheibenwände Kunſthändlern unfreundlich behandelt zu werden in Berlin zu Theil wird, übrigens einen gün⸗ 
ſich der jauchzende Beifall der Rechten über die Uniform mit dem Bande des Bath⸗Ordens, ſeine auf Schlitten, an langen Drähten von Pferden behaupten. Eine vorgelegte Statiftif ergab nun ſtigen Eindruck macht. 
platteſten antiſemitiſchen Scherze: ein Vorgang, Gemahlin in ſchwarzer ausgeſchnittener Robe mit gezogen) angegriffen. Der Zug hielt ſofort, Folgendes: Im Jahre 1888 kauften dieſe Firmen Paris, 24. März. Die franzöſiſchen Dele⸗ 
der ganz beiſpiellos in der Geſchichte anderer Schmuck von Diamanten und Perlen, eilten zur warf ſich aufs Knie und wies die Kavallerie in der Ausſtellung am Königsplatz bei einem girten auf ber Berliner Konferenz habe 5 
x 3 1 . 2 . uf che * 1 * 7 0 7 © * 3 n nun⸗ 
Parlamente iſt und auch in den Annalen der Begrüßung herbei und geleiteten die allerhöchſten durch Magazinfeuer (Modell 71/84) ab. Hierbei Geſammtverkaufsergebniß von 124,200 Mark für mehr an den Minifter des Aeußeren, Ribot, nach⸗ 
preußiſchen Volksvertretung nur mit jenem an⸗ Säle in die Repräſentationsräume, wo die ge⸗ behielt der erſte Zug fein Ziel bei und wurde 1260; in der internationalen Ausſtellung bei stehende Kollektivnote gerichtet: 4 x 
deren befremdenden Vorgang verglichen werden ladene Geſellſchaft bereits verſammelt war. An die Vorwärtsbewegung nachher; fortgeſetz. Von einem Umſatz von 1,100,000 Mark gar nichts; x 9 ; 9 
a f . : ! 222 5 a e r J Entgegen dem von mehreren Blättern ver⸗ 
kann, der ſich beim Heimgang des Kaiſers Wil⸗ der Tafel nahm der Kaiſer zwiſchen Lady Malet, bog ab ‚etwa 450 Meter vom Dorf — er- in der Lokal⸗Ausſtellung 1889 bei einem Umſatz breiteten Gerüchte erklären die Mitglieder der 
helm abgeſpielt, wo dem Haufe wohl das Ab⸗ welche derſelbe in den Speiſeſaal geführt hatte, folgte gemeinſchaftliches Springen der beiden von 166,600 Mark für 6700 Mark; in der franzöſiſchen Delegation auf der Berliner Kon⸗ 
leben dieſes, nicht aber der Rezierungsantritt des und Gräfin Szecheni, dem Bilde der Königin Züge auf Befehl des Kompaguieführere. Nach- Fahresausſtellung bei einem Umfag von 500,000 feren B 5 
Kaiſers Friedrich zur Kenntniß gebracht ward, von England gegenüber, Platz; unter dieſem die dem fo noch zwei Sprünge ausgeführt waren, Mark für 18,400 Mark. Auch die Zahl der von 1) Daß ihr Einsernefmen f6,"fipke es ven 
und wo es der Anberaumung einer neuen Sitzung Kaiſerin zwiſchen dem Prinzen von Wales und gaben die Züge Schnellfeuer (Magazinfeuer) ab, den ſich beſchwerenden Firmen ausgeſtellten Anfang d a ER 5 
. , i 9 ; : 1e A en ; ; ! g durch die ihnen gemeinſam ertheilten In⸗ 
bedurfte, um das Verſäumte nachzuholen. Es dem Prinzen Georg von Großbritannien. Neben pflanzten das Seitengewehr auf und nahmen die Kunſtwerke war äußerſt gering, jo daß die Ge⸗ ftruftionen Hergeftellt wurde, vollinhaltlich forte 
heißt, daß von einer Kundgebung zu Ehren des der Gräfin Spechenhi ſaß Sir Edw Malet, neben feindliche Stellung im Sturm. Der Unter- Iamumtheit der Leiſtungen der Firmen in keinem beſteht g h 
ſcheidenden Fürſten Bismarck Abſtand genommen Lady Malet Graf, Herbert Bismarck. Tiſchnach⸗ ſtützungstrupp war in Linie der Schützenlinie Verhältniß zu den . Forderungen ſteht. 2) Daß“ die Ahwefenheit des Herrn Delahaye 
ſei, weil man beſorgt habe, daß ſie mißgedeutet barin des Prinzen von Wales war die Gräfin gefolgt, erreichte im e kurz vor dem Die Hauptverſamm auf den offiziellen Feſtlichkei et 
’ Ä . 5 ? Pri ; i rc ae h offiziellen Feſtlichkeiten lediglich durch 
werden könnte. Das iſt keine Erklärung, keine Schuwalow; zur Rechten des Prinzen Georg ſaß Sturm die letztere und brach mit ihr in die deshalb zur Tagesorduung über. 8 


ung der Genoſſenſchaft ging 


a 5 5 8 : 5 einen Trauerfall in der Familie begründet und 
Entſchuldigung, das it eine Beleidigung. Es die Gräfin Brockdorff. feindliche Stellung ein. — Außerordentlich waren ; daß fein Fernbleib die öſiſche Bot⸗ 
muß von born herein als ausgeſchloſſen gelten . Die Interpellation wegen der Verſorgung die erſchoſſenen Reſultate, beſonders diejenigen Niederlande. in 8 8 3 franzbſiſch 
daß eine Volksvertretung Rückſichten dieſer Art der Hinterbliebenen des in dem Krawall in mit dem neuen Gewehr 88. Der Kaiſer, der Amſterdam, 23. März. Wie kaum anders Berlin, 21. März 1890. 


jemals Raum geben könnte. Köpenick ermordeten Gendarmen wird in den Prinz von Wales und die anderen Gäſte und denkbar iſt, beſchäftigt der Rücktritt Bismarcks 
— Se. Majeſtät der Kaifer und König nächſten Tagen, vielleicht ſchon morgen, Mitt- | Offiziere waren mit größtem Intereſſe dem auch die hieſige Preſſe in hervorragender Weiſe. 
ehrten (wie das „Militär⸗Wochenblatt“ mittheilt) woch, zur Verhandlung im Abgeorbnetenhauſe Vergleichsſchießen, welches ein vollſtändiges An⸗Im Allgemeinen, darf man ſagen, iſt der Ton 
den General der Infanterie b. Strubberg, kommen. Nach der Geſchäftsordnung müſſen gräffsgefecht veranſchaulichte, gefolgt. — Daß der gegen den ſcheidenden Reichskanzler ein äußerſt 
Chef des Infanterie Regiments Graf Werder Interpellationen von dem Präſidenten des Hauſes Vergleich zu Gunſten des neuen Gewehrs und wohlwollender, und ſelbſt diejenigen Blätter, 
(4. rhein.) Nr. 30, & la suite des Kadettenkorps dem Staatsminiſterium abſchriftlich mitgetheilt ſeiner rauch⸗ und knallſchwachen Munition ver⸗ welche früher gewöhnt waren, den Entwicklungs⸗ 
und General⸗Inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und daſſelbe in der nächſten Sitzung des Hauſes lief, bedarf wohl kaum der Erwähnung! Dieſer gang der neuern Geſchichte nicht vom nieder⸗ 
und Bildungsweſens, bei ſeiner Stellung zur zur Erklärung aufgefordert werden, ob und wann Uebung folgte noch ein Schießen ſämmtlicher ländiſchen, ſondern von franzöſiſchen Standpunkt 
Dispofition durch folgende Allerhöchſte Kabinets⸗ es die Interpellation beantworten werde. Vor- Offiziere auf 100 Schritt auf Heine, ſogenannte aus zu betrachten, laſſen ſeinen Thaten die 
Ordre: . ausſichtlich wird es dabei zu einer längeren De⸗„Ehrenſcheiben“. Jeder Schütze that einen Schuß; volle Gerechtigkeit widerfahren; daß ultramontane 
Ich entſpreche Ihrem Mir unter dem 1. batte über die großen, mit der Sozialiſtenbewegung derjenige, welcher dem bezeichneten Mittelpunkt Blätter die geſamte Wirkſamkeit des deutſchen 
d. Mts. eingereichten Geſuche, indem Ich Sie zuſammenhängenden Fragen kommen. Vielleicht am nächſten kam, erhielt die Scheibe, ein buntes Reichskanzlers nur unter dem Sehwinkel der 
hierdurch mit der geſetzlichen Penſion zur Dis- iſt bei Beantwortung dieſer Interpellation auch Deldruckbild, gewöhnlich ein Jagdſtück darſtellend. Kirchenpolitik betrachten, iſt ſelbſtverſtändlich. — 
poſition ſtelle, dabei aber beſtimme, daß Sie in das erſte Auftreten des neuen Miniſterpräſidenten Der 5 ſchloß ſich dann im Schieß. Man darf in dieſen Tagen der Ernennung einer 
Ihrem Verhältniß als Chef des Infanterie⸗Regi⸗ im Abgeordnetenhauſe zu erwarten. hauſe ein gemeinſames Frühſtück an. Ü aus höheren Offizieren der Land⸗ und Seemacht 
ments Graf Werder (4. rheiniſchen) Nr. 30 ö — Im Abgeordnetenhauſe iſt von Mitglie⸗ Magdeburg, 24. März. Die Fabrikanten heſtehenden Staatskommiſſion entgegenfehen, deren 
wie als a la suite des Kadettenkorps auch ferner dern verſchiedener Parteien folgender Antrag ein⸗ der Metallbranche haben hier einen Ring ge⸗ ier es ſein ſoll, die nöthigen Maßregeln 
zu verbleiben haben. Ich wünſche durch dieſe gebracht worden: ſchloſſen zur Bekämpfung ungerechtfertig⸗ vorzubereiten, um im Fall eines Krie es die 
Beſtimmung nicht nur Ihren Namen der Armee, „Die königliche Staatsregierung zu erſuchen: ter Streiks. Sie haben ſich gegenſeitig ver⸗ Küſten, Häfen und Flußmündungen in ge kn 
um deren Offizierkorps Sie ſich in Ihrer gegen: zur Erleichterung des Verſandes von Getreide, pflichtet, keinen Arbeiter anzunehmen. der in un⸗ funden enn ue zu ſetzen und eine Zu⸗ 
alz und Mühlenfabrikaten aus den öſtlichen gerechtfertigter Weiſe in einer der betheiligten ſammenwirkung von Land⸗ und Seemacht feſtzu⸗ 
nach den weſtlichen Provinzen auf den Staats⸗ Fabriten geſtreikt hat. Wer dieſe Abmachungen ſtellen. — Sehr intereſſant und ſehr lehrreich 
eiſenbahnen einen Ausnahmetarif einzuführen, nicht hält, muß eine Konventionalſtrafe von 30 ſind die Verhandlungen der zweiten Kammer 
welcher für dieſe Verkehrseinrichtung die beſtehen⸗ Mark pro Kopf ſeiner Arbeiter zahlen, jo daß über die Reorganiſation des Steuerweſens. Die⸗ 
den Frachtſätze auf weite Entfernungen in fallen alſo für eine Fabrik, die 100 Arbeiter beſchäftigt, ſelben find durch einen Antrag des liberalen Ab- 
der Skala erheblich herabmindert.“ die Konventionalſtrafe 3000 Mark beträgt. Jede geordneten Borgeſius angeregt worden, aber ihr 
— Dem Bundesrath ift ein Geſetzentwurf Fabrik hat die betreffende Summe in Form von Ergebniß wird die auf fie verwandte Zeit kaum 
für Elſaß⸗Lothringen betr. die Denunziaten⸗An⸗ Solawechſeln hinterlegt. e wert fein, da nicht nur die Ultramonkanen von 
theile zugegangen. Das Geſetz, welches am Nordhauſen, 24. März. Die Nöllchen⸗ einer Einkommen oder Effektenſteuer nichts 
1. Juli d. J. in Kraft treten ſoll, ſetzt feſt, daß macher der Hanewacker ſchen Tabakfabrik legten wiſſen wollen, ſondern auch verſchiedene Liberale, 
die landesgeſetzlichen Beſtimmungen, wodurch ein vorgeſtern die Arbeit nieder. Daraufhin ſtellten hergebrachter Gewohnheit gemäß, bei der praktiſchen 
Theil der gerichtlich erkannten Geldstrafen den⸗ verabredetermaßen ſämmtliche hieſige Tabak⸗ und Ausführung des von ihnen gebilligten Grundſatzes 
jenigen zugewieſen wird, welche die ſtrafbare Zigarrenfabriken mit heute die Arbeit ein, ſo da ſo viele Schwierigkeiten 155 1 e ſo gewichtige 
Handlung zur Anzeige gebracht haben, in Fort⸗ etwa 1100 Arbeiter brodlos geworden find, von Einreden zu machen pflegen, daß vor der Hand 
fall kommen. denen die Hälfte in der Stadt, die Hälfte in den wohl alles beim alten bleiben wird. Als die 
Dem Bundesrath find ferner die Ueber⸗Nachbardörfern wohnt. Von heute ab feiern Antiliberalen vor zwei Jahren mit gegründeter 
ſichten über die auf den deutſchen Münzſtätten ferner noch die hieſigen Schuhmachergeſellen in Ausſicht auf Erfolg in den Wahlkamp traten, 
im Jahre 1889 erfolgten Ausprägungen von Stärke von etwa 100 Köpfen. Sie hatten ver⸗ wurde von ihren Blättern Tag für Tag eine 
Reichs⸗Gold⸗ und Silbermünzen. zugegangen. ſucht, den Meiſtern Werkſtattordnungen und billigere und vernünftigere Vertheilung der 
Es find geprägt auf den 6 Münzſtätten 10,106,988 Lohnbedingungen aufzuzwingen, die dieſe nicht Steuerlaſt und die Abſchaffung vieler unerträg⸗ 
Stück Doppelkronen, 23,942 Kronen, im Betrage annehmen konnten. lich gewordener Steuern in Ausficht geſtellt, ohne 
von 202,349,180 Mark. Ferner find geprägt!“ Wilhelmshafen, 24. März. (Marine.) 818 jedoch = ha serie Es 7 einen 
Damen der Botſchaft Einladungen erhalten Fünfmarkſtücke 92,601 Stück, Zweimarkſtücke Durch allerhöchſte Kabinetsordre find die Kapi⸗ A 5 7 ** hätte, um die Löſung dieſer Frage 
haben. 140,512 „Stück, zuſammen im Betrage von fans z. S. Schulze, Ober⸗Werſt⸗Direktor zu wenigſtens zu verſuchen. 5 - 
— Es giebt nur wenige große Häuſer in 744,029 Mark. Dani und v. Pawelsz, Ober⸗Werft⸗Direktor zu. Der abgetretene Kolonialminiſter Keuchenius 
Berlin, in denen es ſo gut gelungen iſt, jedem Wilhelmshafen, zu Kontre⸗Admiralen befördert. iſt in Goes doch zum Mitgliede der zweiten 
Raum ein eigenes Gepräge zu geben, wie dies Die Zahl der Flaggoffiziere der Marine iſt ſomit Kammer gewählt worden; es ſcheint demnach der 
in dem Palais der großbritanniſchen Geſellſchaft um zwei geſtiegen und beträgt jetzt 15. Hiervon Oberleitung der ultramontanen Partei und 
der Fall iſt. Die 2 Hochparterre gelegenen find 4 Vizeadmirale und 11 Kontreadmirale, mit namentlich dem Einfluß Schäpmans doch in 
Repräſentationsgemächer, mit den Empfangs⸗ dem Range eines Generallieutenants, bez. Gene⸗ letzter Stunde gelungen zu ſein, die Abneigung 
ſalons von Lady Malet beginnend, dehnen ſich in ralsmajors, und bekleiden nachſtehende Aemter, der Ultramontanen in Goes gegen einen zum 
langer Flucht bis zum großen Speiſeſaal aus, bez. haben folgende Kommandos inne: Vizeadmi⸗ Grundſatz der perſönlichen Dienſtpflicht ſich be⸗ 
der urſprünglich nicht in dem ehemaligen Strous⸗ ral Freiherr v. d. Goltz, kommandirender Admi⸗ kennenden Kandidaten zu überwinden; denn ohne 
berg'ſchen Palais vorhanden war, ſondern erſt 05 ral und Mitglied der Landes⸗Vertheidigungs⸗Kom⸗ die Stimmen der Katholiken wäre Keuchenius 
ſpäter auf dem vom Grafen Redern abgetretenen Schwerin am 20. März zum erſten Mal auf miſſion; Vize⸗Admiral Knorr, Chef der Marine⸗ dem liberalen Gegenkandidaten unterlegen. : 
Grundſtück neu gebaut worden iſt. Ueberall zwei Stunden das Bett verlaſſen habe. Die Ger |ftation der Oſtſee; Vize Admiral Paſchen, Chef Der Ausſtand in cn. iſt fo gut wie 
wird man von dem Geiſte edelſten Kunſtſinnes neſung von der akuten Krankheit macht gute Fort⸗ der Marineſtation der Nordſee, Vize⸗Admiral beendet; ſämmtliche Arbeiter mit Ausnahme 
angeweht. Sir Edward Malet beſitzt eine Reihe ſchritte, dagegen treten die krankhaften Erſchei. Deinhard, Chef des Kreuzer⸗Geſchwaders, ſpäter einiger Rädelsführer find in den Fabriken wieder 
orientaliſcher Bilder von hohem Werthe, herr⸗ nungen von Seiten des Nervenſyſtems, wie ſie Chef des geſammten Manöver - Geſchwaders. zugelaſſen worden. 
liche Werke älterer Meiſter, ſchöne Familien⸗ vor der akuten Krankheit beſtanden haben, wenn Kontre⸗Admirale: Hollmann, zur Zeit hef des Die Deutſchen Amſterdams haben folgende 
bilder und eine große Anzahl von Kunſtgegen⸗ auch in anderer Form, wieder etwas mehr in Panzer⸗llebungs⸗Geſchwaders, Heusner, bislang Adreſſe an Fürſt Bismarck abgehen laſſen: 
ſtänden. Einer der anziehendſten Ruhepunkte den Vordergrund. Staatsſekretär des Reichs Marine ⸗Amtes zur „In dem Augenblick, wo der erſte Kanzler 
iſt der Wintergarten mit ſeinen ſchmollenden Spandau, 25. März. Dem Wunſche des Zeit beurlaubt; Schering, Direktor des Bildungs⸗ des neu erſtaudenen deutſchen Reiches in den 
Boffte figen und dem plätſchernden Spring⸗ Prinzen von Wales entſprechend, welcher das weſens der Marine; Schröder, zur Zeit Inſpek⸗ Stand der Ruhe tritt, drängt es uns Deutſche 
runnen. Bon hier aus tritt man in den neue deutſche Infanteriegewehr 88 und ſeine keur der 1. Marine⸗Inſpektion, ſpäter Chef des in Amſterdam, voll Bewunderung der thaten⸗ 
mächtigen Speiſeſaal, einen auf Marmorſäulen Munition im Vergleich mit dem bisherigen Mo- Uebungsgeſchwaders Köſter, mit der Wahrneh- reichen Geſchichte der 11 Jahrzehnte, Eurer 
ruhenden Kuppelbau, in weißer Farbe und gol⸗ dell 71/84 kennen lernen wollte, fand heute mung der Geſchäfte des Staatsſekretärs des Durchlaucht unſere Gefühle der Dankbarkeit und 
denen Ornamenten gehalten. Die Wand gerade⸗ Mittag auf den Schießſtänden der Militär⸗Schieß⸗ Reichs Marine⸗Amtes beauftragt; Valois, zur Verehrung zum Ausdruck zu bringen. Möge das 
zu ziert ein lebensgroßes Oelbild, die Königin ſchule in Spandau auf Befehl des Kaiſers ein zit Oberwerft⸗Direktor in Kiel, ſpäter Chef des für ewige Zeiten feſtgefügte Deutſchland, deſſen 
von Großbritannien in ihren Jugendjahren dar⸗ Vergleichsſchießen und zwar im Rahmen eines Kreuzergeſchwaders; Freiherr v. Hollen, Vorſtand wir ſtets in unwandelbarer Anhänglichkeit ge⸗ 
ſtellend, und ein gleich großes Portrait des gefechtsmäßigen Abtheilungsſchießens ſtatt. Die des hydrographiſchen u des Reichs⸗Marine⸗ denken, der Lohn ſein für Eurer Durchlaucht un⸗ 
Königs der Belgier. An der linken Schmal⸗ Gebäude der Schießſchule hatten aus dieſem Amtes; Menſing, Jug 15 Marine Artillerie, ermüdliches Walten! Möge es Eurer Durch⸗ 
wand ſieht man unter Glas in einem koſtbaren Anlaß Flaggenſchmuck angelegt und fanden ſich Karcher, Chef des Be 15 8 5 Oberkommandos laucht vergönnt ſein, nach dem mühevollen und 
Rahmen den chineſiſchen Drachen in Goldſtickerei, im Laufe des Vormittags die zur Zeit zur der Marine; Schulze, tee i in Dan⸗ glorreichen Werke noch langer Jahre der Er⸗ 
ein Geſchenk des Kaiſers von China an den Bot- Schießſchule kommandirten Offiziere, die direkten zig; v. Pawelsz, en 5 8 in Wilhelms⸗ holung im Vollbeſitze der Geſundheit zu ge⸗ 
ſchafter. Dieſe Räume, in denen fait alle ge⸗ Vorgeſetzten und Lehrer derfelben, ſowie die hafen. Die Ober⸗ 15 e Zu nießen! 
krönten Häupter der Erde ſchon geweſen ſind, Offiziere, Mitglieder und Aſſiſtenten der Gewehr⸗ Kiel und Witgelmshafet 3 10 30 in Häu⸗ 
waren heute zu einem Ehrenfeſte für den Thron⸗ Prüfungs⸗Kommiſſion zu der Beſichtigung ein. den von Kontre Abm. ſeben l al > ‚1886 
erben Englands und für das deutſche Kaiſerpaar Gegen 12 Uhr Vormittags trafen der Kaiſer zählte die Marine n nd fünf go 2 8 
in blendenſtem Glanze hergerichtet. In dem mit dem Prinzen von Wales in offenem Vier⸗ zwei Vize⸗Admirale 5 Ans hien Bir e e, 
Veſtibul paradirten der reichgalonirte Huiſſier ſpänner vor der Schießſchule ein und wurden im Jahre 1884 denen ſich 2 
mit dem Stabe und die zahlreiche Hausdiener⸗ von dem Generalmajor v. Jena, dem Major und 7 Kontre⸗Admira lde Admiral 5 nur noch 
ſchaft in ihrer geſchmackvollen weißen Livree mit Menges ꝛc. empfangen. Das Vecgleichsſchießen der jetzige kommanbireänn 8 1 
rothen Auſſchlägen; in den Sälen verſahen nahm ſogleich feinen Anfang. Es war, der d. Goltz im Dienft 5 r älteſte Kapi⸗ 
Diener in ſchwarzen Escarpins den Dienſt. Das 
Perſonal der Botſchaft: der zweite Botſchafts⸗ 
ſekretär Mr. Beauclerk (der erſte Botſchafts⸗ 
ſekretär Mr. Trench iſt nicht hier), der Militär⸗ 
bevollmächtigte Colonel Ruſſell, die Sekretäre 
und Attaches Mr Raikes, Mr. Howard, Mr. 
Leech und Mr. Jsby hielten ſich in der Nähe 
des Botſchafterpaares, welches der Ankunft der 
allerhöchſten Herrſchaften harrte. Die Tafel im 
Speiſeſaal trug auf Spiegelflächen den koſtbaren 
goldenen Tafelaufſatz, der bekanntlich Eigenthum n S 5 f 
der engliſchen Regierung iſt. Daneben prangte Meter Artillerie erſcheint. Auf ſie gaben die 
— beiden Enden der Tafel zu der a beiden 157 l lebhaftes Lersch ab und 
es Hausherrn. Dazwiſchen ſtanden mächtige zwangen dieſelbe zum „Verſchwinden“. Aus e ER 
chalen 55 3 Ealeriles und großen dem in einer größeren Entfernung vorliegenden Erfolge. Die Kaiſerin A e Pie 
uftenden Ananas⸗Erdbeeren. Weitere Frucht⸗ „Zieldorf“ (aus Scheiben aufgebaut) erſcheinen mit der Erzherzogin je erie dr Ausfahrt 17 
Füllen mit nicht minder koſtbarer und deliziöſer vorgehende Schützen (ganze Figurſcheiben), welche Frankfurt, wo ſie auf dem Hon Si blen en 
Sa en 6 1 in 1 nr . 1 Wr) niederwerfen 75 15 1 1155 been hierh 95 555 105 u 5 
rſtliche Tafel. iße Leinen nun als Bruſt⸗ und Kopfziele inen. Auf Aben . + 18° g f \ 1 etufa ) 1 
zog ſich en ee ae deer diefe Ziele wurde nur 05 9 . 0 Nel 55 ogin Valerie noch der e im und ihm ſeine Kolonien wegzunehmen.“ Man artilleriſtiſches Fiasko offenbare. In den engli- 
Sitte, die La France⸗Roſen von auserleſenſter en welches jedoch die feindliche Schügen- königlichen Theater, mit Friedmann vom Deutſchen erräth die Folgerungen, welche das Blatt aus ſchen Flottenkreiſen iſt es ein offenes e Schi 
um 


Gez.: Jules Simon. Tolain. “ Delahaye. 
Burdeau. Linder.“ 

Paris, 25. März. Als eine bemerkens⸗ 
werthe, mit der Befeſtigung der ruſſäſch⸗ 
franzöſiſchen Freundſchaft Hand in 
Hand gehende Erſcheinung wird der fortſchrei⸗ 
tende Rückgang der Sympathien für die Polen 
bezeichnet, der ſich in Frankreich wahrnehmbar 
macht, wiewohl von polniſcher Seite die Beſtre⸗ 
bungen, ſich die Gunſt der Franzoſen zu erhal⸗ 
ten, keinen Augenblick nachgelaſſen haben. Es 
wird in dieſer Beziehung ein charakteriſtiſcher 
Vorfall angeführt. Ein kürzlich in Paris ver⸗ 
ſtorbener Pole, Grabowski, hat ſein ganzes, eine 
Million Franks überſteigendes Vermögen der 
franzöſiſchen Akademie vermacht und überdies 
eine Reihe, viele hunderttauſend Franks betra⸗ 
gender Stiftungen für literariſche Zwecke hinter⸗ 
laſſen. Dennoch hat ſich die Akademie veranlaßt 
geſehen, die Annahme dieſer Schenkungen abzu⸗ 
lehnen. Man meint, daß dies auf die Abſicht 
zurückzuführen ſei, den Schein einer Verbindung 
mit den Vertretern polniſcher Beſtrebungen zu 
vermeiden. 


2 


wärtigen Stellung große Verdienſte erworben 
haben, weiter zu erhalten, ſondern auch dadurch 
auszudrücken, daß Ich des in Krieg und Frieden 
gleich ehrenvollen Verlaufs Ihrer mehr als 
50jährigen Dienſtzeit mit lebhafter Auerkennung 
eingedenk bin. Gern erinnere Ich Mich insbe⸗ 
ſondere auch Ihrer langjährigen näheren Bezie⸗ 
hung zu Meinem königlichen Hauſe, während 
welcher Sie ſich die aufrichtige Zuneigung und 
das volle Vertrauen Meiner hochſeligen Groß⸗ 
eltern zu erwerben und zu bewahren gewußt ha⸗ 
ben. Meine perſönliche Werthſchätzung Ihrer 
Dienſte wünſche Ich noch dadurch zu 1 
daß Ich Ihnen Meine anbei erfolgende Büſte in 
Marmor verleihe. 

Berlin, den 20. März 1890. 

(gez.) Wilhelm R. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird am Mitt⸗ 
woch ihrem Bruder, dem Prinzen von Wales, 
zu Ehren in ihrem Palais eine Feſtlichkeit ver⸗ 
anſtalten, zu welcher auch der großbritanniſche 
Botſchafter mit Gemahlin und die Herren und 


Italien. 


Aus Rom, 23. März, wird der „Nat.⸗Ztg.“ 
geſchrieben: 

„Die Nachricht von dem Rücktritt des Fürſten 
Bismarck erregte in allen Kreiſen Roms die 
größte Ueberraſchung. In den erſten Tagen 
wollte ſie keinen rechten Glauben finden, man 
nahm allgemein an, daß es ſich um eine vorüber⸗ 
gehende Meinungsverſchiedenheit handelte, die 
ebenſo, wie alle bisherigen, bald ausgeglichen 
würde. Man begreift, daß dieſer Rücktritt in 
den offiziellen Kreiſen das tiefſte Bedauern er⸗ 
regt, das nur einigermaßen gemildert wird durch 
die kaiſerlichen Verſicherungen, der Rücktritt Bis⸗ 


Politik zur Folge haben, und durch die Worte 
des bisherigen Kanzlers an den Senator Boccardo 
über die auch für die Zukunft fortbeſtehende So⸗ 
lidarität zwiſchen Deutſchland und Italien. Die 
Radikalen haben den Kompaß verloren und wiſſen 
ſich nicht zu orientiren. Ihre Organe beſchränken 
ſich darauf, das Echo der Pariſer Blätter zu 
machen, wonach der Rücktritt Bismarck's der 
erſte Schritt zur Löſung des Dreibundes ſei. 
Der wahre Eindruck, den man im Vatikan hat, 
wird von den klerikalen Blättern nicht dargeſtellt. 
Ich kann verſichern, daß die Intransigenten, die 
im Vatikan die Oberhand haben, ſich aus ver⸗ 
ſchiedenen Gründen über den Rücktritt freuen. 
Zunächſt ſind die, durch die deutſchen Kardinäle 
immer 1 Erinnerungen an den Kul⸗ 
turkampf. Die Intransigenten verzeihen nicht; 
ſie ſind alſo zufrieden, daß der Mann von der 
politiſchen Bühne abgetreten iſt, in dem ſich der 
Kulturkampf perſonifizirte. Dies, was die Ver⸗ 
angenheit anlangt. Einen anderen Grund zur 
ee finden ſie in der Zukunft, die fie nach 
ihren Wünſchen ſich ausmalen. Sie glauben, 
nach dem Rücktritt Bismarcks ſei Niemand mehr 
im Stande, Europa vor dem Ausbruch eines 
großen Krieges zu bewahren: Bismarck ſei die 
einzige Garantie des Friedens geweſen, nach 
ſeinem Abtreten der Krieg unvermeidlich. Dieſe 
Diener Gottes hoffen nur durch einen Krieg die 
Erreichung ihrer politiſchen Ziele, die Wiederher⸗ 
ſtellung der weltlichen Papſtherrſchaft. Auch dieſe 
Hoffnung wird, wie die übrigen im Vatikan ge⸗ 
hegten, verſchwinden. Der Umſtand, daß der 
neue Kanzler einer Familie von italieniſchem Ur⸗ 
ſprunge angehört, iſt von den italieniſchen Blät⸗ 
tern mit beſonderer Genugthuung hervorgehoben 
worden. In den miniſteriellen Kreiſen hat man 
vollſtes Zutrauen, daß er, der von Bismarck ein⸗ 
gehaltenen und vom Kaiſer aufrichtig gebilligten 
Richtung folgend, die vortrefflichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Regierungen und die herz⸗ 
lichen Sympathien zwiſchen beiden Völkern 
immer mehr ſtärken und kräftigen werde.“ 


Großbritannien und Irland. 


London. Unter den noch bis heute einer 
zufriedenſtellenden Löſung harrenden Problemen 
der engliſchen Waffentechnik ſteht die Geſchütz⸗ 
frage obenan. Daß die Erzeugung von „ 
rieſenhafter Größenverhältniſſe in der Sache ſelbſt 
eine Grenze finde, über welche hinaus der praf- 
tiſche Gebrauchswerth im umgekehrten Maßſtabe 
abnimmt, ſcheint erſt angeſichts der mit den Un⸗ 
gethümen von 110 Tons letzthin wiederholt ge⸗ 
machten mißlichen Erfahrungen erkannt zu wer⸗ 
den. Gegenwärtig ſollen 112 dieſer Rieſenge⸗ 
ſchütze in Arbeit ſein, abgeſehen von einer Unzahl 
minder mächtiger Kaliber. Aber während die 
Gießereien angeſtrengt arbeiten, erheben ſich ſchon 
die warnenden Stimmen der Praktiker, daß eben 
2 i r f dieſe Rieſengeſchütze im wahrſten Sinne des 
unſere Kräfte, um eines ſchönen Tages einen Wortes keinen Schuß Pulver werth ſeien, aus 
unſerer Nachbarn zu überfallen, ihn zu erdrücken dem einfachen Grunde, weil jeder chuß ein 


— Ein Drahtbericht aus Köln meldet der 
„Voſſ. Z.“, daß nach einer Berliner Mittheilung der 
„Köln. Ztg.“ in maßgebenden militäriſchen Kreiſen 
nicht die Abſicht beſtehe, eine gerd, Vermin⸗ 
derung der Militärdienſtzeit zu befürworten und 
daß auch der Kaiſer an eine ſolche Verminderung 

i uke. 5 g 
5 Aus Cannes erfahren die „Mecklb. 
Nachr.“, daß der Großherzog von Mecklenburg 


Frankreich. 

Paris, 23. März. Wie es in der Natur 
der Sache liegt, beſchäftigt man ſich hier viel 
mit der Perſon des neuen Kanzlers, dabei aber 
ziemlich im Dunkeln tappend. Letzteres zeigt ſich 
recht deutlich auch in den widerſpruchsvollen Ur⸗ 
theilen der Preſſe. Der „Temps“ u. a. ſchreibt: 
„. . Die Perſönlichkeit dieſes liberal angehauch⸗ 
ten Militärdiplomaten, den man einſt für würdig 
hielt, die Erbſchaft des Herrn von Moltke anzu⸗ 
treten, und der nun diejenige des Herrn von Bis⸗ 
marck antritt, verdiente wohl flüchtig ſkizzirt in 
werden. Die Zukunft wird dieſe Skizze vervoll⸗ 
ſtändigen und uns lehren, ob wir uns einem 
erſten Beamten gegenüber befinden, der mit dem 
paſſiven Gehorſam eines pflichttreuen Soldaten 
dem Souverän gehorcht, oder ob der deutſche 
Richelieu einen Mazarin zum Nachfolger hat..“ 

Anders die „Lanterne“. Mit einer bewun⸗ 
derungswürdigen Gewiſſenloſigkeit legt ſie dem 
neuen Kanzler folgende Worte in den Mund: 
„Wozu uns durch die Bildung von Kolonien er⸗ 
Köpfen ? Das koſtet viel und glückt nicht 
immer. Behalten wir unſer Geld und alle 


in zur See iſt v. Reiche, Kommandant des 
Panzerschiff „Deutſchland“. Kontre⸗Admiral 
Schulze iſt von der Stellung als Oberwerft⸗ 
direktor zu Danzig entbunden und zum Inſpek⸗ 
teur der 1. Marine⸗Inſpektion ernannt. Kapi⸗ 


„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, von den Schülern 
der Schießſchule eine Kompagnie zu drei Zügen 
gebildet worden; cirea 100 Offiziere waren in 
2 Dean 18 9 5 7 = Area 1 5 aus 
annſchaften beſtand und a uterſtützungs⸗ ; g 
trupp kann hinter 15 S Neri tän er See Be iſt zum Oberwerftdirektor 
gehalten wurde. Der erſte zierzug war mit zu Danzig ernannt. N 5 
dem neuen Gewehr 1888 und deſſen Munition, Wil elms hafen, 775 10 5 0 he hie: 
der zweite mit dem alten Gewehr 1871/84 be“ ſigen Werft fand hen ers „De f. D g Hoch 
waffnet, und lagen dieſe beiden Züge ausge⸗ des neuen großen den Kaiser br te 8 15 5 ) 
ſchwärmt in Schützengräben, als auf etwa 700 a he 9 Piwels ang achte der Kontre⸗ 
miral v. . 
Wiesbaden, 25. März. Die Maſſagekur 
der Kaiſerin bon Oeſterreich i. Mas 


Pracht zwiſchen dem zarten Grün des Varus⸗ linie zwang, zu weichen und auf „Zieldorf“ Theater in Berlin als Gaſt, beiwohnte. a ſeiner Erfindung zieht. Obgleich Fürſt Bismarck daß die, neuen Rieſengeſchütze die an einige Sch 
heeres und langen Epheuranken zeigte. Vor den e i Dieser Rückzug u lebhaft München. Die vereinigten Mün- geſagt habe: „Macht geht vor Recht“ (5, ſei er zur Ausgabe gelangt find, nur exiſtiren, 


* 


marcks werde keine Aenderung in der auswärtigen 


n > N N Ha Be N an nenn ————. DEE = eee | ee N ö em e r 
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5 ar Mängel an den Tag zu legen. Das gilt nicht verpflichtet haben und für Boma beſtimmt find ; ſelbe einen reichen Schatz aumuthiger Vorbilder Berlin, 25. März. Wochen⸗Ueberſicht der Pipe line certificates per April — D. 85¼ & 
N 15 nur allein von dem 110, Tons⸗, ſondern auch 140 Mann find bereits dahin geſchickt worden. und Detailzeichnungen, welche ſich zur Aus⸗ Reichsbank vom 15. März. Mehl 2 D. 65 C. Rother Winter 
175 ſchon von dem 67 Tons⸗Kaliber. Noch kein ein —!:!.!.;«ʃCöͤ |fhnüchung der verſchiedenſten Gebrauchsgegen Aktiva. 3 „ Weizen — D. 90 C. Weizen per lau⸗ 
a 3 ziger der mit dieſen Feuerſchlünden angeſtellten Stetti N icht ſtände verwenden laſſen. Die uns vorliegenden 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem fenden Monat — D. 885% C., per April — D. 
15 Schießverſuche iſt glatt und befriedigend verlau⸗ Stettiner Nachrichten. i Hefte 3—8 enthalten eine ſehr abwechslungs⸗ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 881/ C. per Mai — D. 881½ C. Getreide⸗ 
Dr fen, und es dürſte kaum einen Schiffskomman⸗ Stettin, 26. März. Wir haben |. Z. über reiche Auswahl von figürlichen Darſtellungen, ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu fracht 3,50. Mais 3750. Zucker 47%; 4 
1 deur geben, der nach 10- oder 12maligem Ab⸗ die Unruhen, welche in Stolzenhagen gelegentlich kunſtgewerblichen Verzierungen, dekorativen Thier⸗ 1392 M. berechnet M. 839,364,000, Zunahme Schmalz loko 6,55. Kaffee loko fair Rio 
1 feuern dieſer Geſchütze noch für die Sicherheit der Reichstagswahl ftattfanden, berichtet, wir und flanzen⸗Typen, Allegorien, Gewerbe-Wappen 5,845,000. a Nr. 3 20,50. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 
125 ſeines Fahrzeuges würde einſtehen wollen. Selbſt haben auch von den Verhaftungen Mittheilung u. ſ. w., welche zum Theil in einfachem Schwarz- 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22,085,000, 17,47. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 17,00, 
de die vertrauensſeligſten Beurtheiler können ſich gemacht, welche in Folge deſſen ſtattfanden. und Tondruck, zumeiſt aber in prächtigem Farben⸗ Zunahme 483,000. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Mai 88,75. 
1 ſchwerer Bedeuken nicht entſchlagen. Dahin ge Gegen die Verhafteten, welche ſich hierſelbſt in druck ausgeführt ſind. 371 | 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,446,000, Newyork, 25. März. Weizenverſchiffun⸗ 
1 hört einmal die in Anſehung des enormen Koften- Haft befinden, iſt Unterſuchung wegen Land⸗ Lange, Handbuch des geſammten Ver.! Abnahme 1,999,000. 2 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
. punktes jo überaus beschränkte Gebrauchsfähigkeit friedensbruch eingeleitet und fand heute Vor⸗ kehrsweſens des deutſchen Reiches. 5. Auf. 4) Beſtand an Wechſeln M. 511,435,000, Zu- Vereinigten Staaten nach Großbritannien 5000, 
198 der Rieſengeſchütze. Ein 110 Tons⸗Geſchütz hält mittag in Stolzenhagen an Ort und Stelle ſei⸗ lage. Dresden bei G. Kühtmann. Das Werk nahme 22,086,000. do. nach Frankreich 11,000, do. nach anderen Hä 
1 höchſtens 90 Vollſchuß aus, ein 67 Tonsgeſchütz tens des Herrn Unterſuchungsrichters Aufnahme erkheilt über mehr als 50,000 Orte Auskunft 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 77,616,000, fen des Kontinents 54,000, do. von Kalifornien und 
1 120, ein 45 Tonsgeſchütz 150 Vollſchuß. Und des Thatbeſtandes und Vernehmung zahlreicher und zwar über Einwohnerzahl, welche Betriebs⸗ Zunahme 3,714,000. 1 Oregon nach Großbritannien 56,000, do. nach 
155 wenn bei den letztgenaunten Kalibern die Ab- Zeugen ftatt. vorrichtungen ſich behufs Ein⸗ und Ausladung 6) Beſtand an Effekten M. 3,340,000, Zunahme anderen Häfen des Kontinents — Orts. 
* nutzung doch wenigſtens erſt durch den Gebrauch — Mit dem am 26. d. M. zum Abſchluß der Güter vorfinden und über alle den Verkehr 00.000. . e 5 
jr bewirkt wird, tritt ſie bei den 110 Tonsgeſchützen gelangten Schuljahre iſt nunmehr auch die Aus⸗ betreffenden Fragen und kann allen Kaufleuten 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 41,089,000, Telegraphiſche Depeſchen. 
- unfehlbar auch ſchon durch den 1 gabe der Programme mit den üblichen Jahres- warm empfohlen werden. (65 Abnahme 556,000. Liegnitz, 25. März. In der heute ſtatt⸗ 
N ein, sofern die koloſſale Länge und Schwere berichten erfolgt. Dem Programme des „Stadt Paſſiva. gehabten Nachwahl um Reichstage haben bis 
8 des, Rohrs, in Verbindung mit dem Kon“ gymnaſiums“ ift eine wiſſenſchaftliche Abhand- Patentſchan. Fe Sennbtapttat "2R., 120000 000 uiber- ö en 


lie ſtruktionsprinzip eine allmälige Verbiegung — 
5 Senkung — der Seelenachſe nahe der Ge chütz 
mündung zu Wege bringt. Mag dieſe auch noch 
. To minimal jein, ſie genügt doch gerade, um, beim 

Verfeuern von Projektilen, die vier bis fünf Fuß 
in der Länge meſſen, ſowohl die Treffſicherheit 
als, nach nur wenigen Schüſſen, auch das Rohr 
ſelbſt auf das ernſteſte zu gefährden. Dazu 
kommt, daß die koloſſale Länge der Rohre — 43 
Fuß beim e 36 Fuß beim 67- 
ng — biejelben zu einem vorzüglichen 
Zielpunkt feindlicher Geſchoſſe macht, daß ihre 
Unbehülflichkeit einen großen maſchinellen Be⸗ 
dienungsapparat erfordert, und ſobald nur die 
geriugſte Beſchädigung dieſes Mechanismus durch 
feindliche Geſchoſſe erfolgt, das Monſtregeſchütz 
ſofort außer Gefecht geſetzt iſt. Die Franzoſen, 
welche ſchon bis zur Erzeugung von 75 Tons, 
geſchützen gediehen waren, haben ſich von der 
praktiſchen Werthloſigkeit ſolcher Monſtra als⸗ 
bald überführt und kehren zu leichteren Typen 
zurück. Ebendaſſelbe rathen engliſche Fachſtimmen 
auch dem Marineminiſterium zu thun. Ein 
Sachverſtändiger bezeichnet in einem von der 
„Times“ veröffentlichten Artikel die neueſten 
Rieſengeſchütze als „bewundernswürdige wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente, aber als keine verläßliche 
Kriegswaffe“. Und ein anderer Kritiker in der 
„St. James Gazette“ ertheilt der Admiralität 
den wohlgemeinten Rath, die neuen Rieſenge⸗ 
ſchütze der Flotte möglichſt fern zu halten. Wenn 
angängig, ſolle man ſie in Landbatterien auf⸗ 
ſtellen, am beſten aber ſeien ſie jedenfalls in 
einem Raritätenkabinet aufgehoben, wo ſie wenig⸗ 
ſteas außer Stand geſetzt wären, die koſtſpieligen 
Panzerſchiffe durch ihre bloße Anweſenheit ſchon 
zu ruiniren. 

London, 24. März. Der engliſche Dam⸗ 
pier „Virent“, mit Getreide von der Sulina⸗ 
Mündung unterwegs, ſcheiterte bei Ferrol. Ein 
Offizier und 14 Mann ertranken. 

London, 25. März. Das „Land⸗Depart⸗ 
ment“ ſtellt, wenn ſonſt keine Einigun zu er⸗ 
zielen, im Einvernehmen mit beiden Parteien 
den Kaufpreis feſt, ſchießt aber nur den zwanzig⸗ 
jährigen Werth des reinen Pachtzinsertrages vor. 
Die Kaufſumme darf zweijährige Pachtzinsrück⸗ 
ſtände umfaſſen. Der Käufer zahlt für 49 Jahre 
jährlich 4 Prozent der Kaufſumme. Der Ver⸗ 

5 käufer erhält 2/prozentige Pfandbriefe, die er 
1 nach Wahl gegen Konſols vertauſchen kann. Die 
Ein 5 Sicherheit für die Vorſchüſſe bilden die Beiträge 
. aus dem Reichsſchatze. Für etwaige Fehlbeträge 


ee ee den höpe e 1 ne das Patent⸗Bureau von 
Unterrichtsanſtalten, mit beſonderer Für N 15 fen e FRE 
Berückſichtung des Gymnaſiums“ —Für Radfahrer von beſonderem Intereſſe iſt 
von Gymnaſiallehrer Dr. Karl Schweppeſdie Bremsregelungs und Feſtſchließungsvor 
beigegeben, desgleichen demjenigen des „Städ⸗ richtung an Fahrrädern der Fabrik patentirter 
tiſchen Real gymnaſiums“ eine ſolche Artikel, Krieger u. Schön in Dresden, Nr. 51,890. 
unter dem Titel „Beiträge zu einem Dieſelbe geſtattet dem Fahrer, ſein unbeaufſich⸗ 
engliſch⸗deutſchen Wörkerbuche, beſ. tigt ſtehendes Rad durch einen mit dem Brems⸗ 
aus den Dichtungen des Keats“ von hebel verbundenen, an der Lenkſtange ſitzenden 
Nealgymnaſiallehrer Otto Kuntze. Nach den Mechanismus 1e Biehleßen, und zwar in der 
Frequenz⸗Tabellen befuchten am 1. Februar d. Weiſe, daß die Bremſe feſt angezogen und der 
3. die Friedrich Wilh elme⸗Schu le au Bremshebel in dieſer Stellung verichlofien wird, 
der Hauptanſtalt 362, an der Vorſchule 128, zu- Erſt nach Oeffnen der Schloßeinrichtung mit 
ſammen 490 Schüler, das Stadtgymna⸗ dem paſſenden Schlüſſel kann man die Bremſe 
ſium an der Hauptanſtalt 458, an der Vor- löſen und das Rad fortfahren. Derſelbe Mecha⸗ 
ſchule 79, zuſammen 537, das Realgymna nismus dient auch Am Regelung des Brems: 
ſium in der Schillerſtraße an der Hauptanſtalt druckes, jedoch ohne Anwendung des Schlüſſels. 
395 und an der Vorſchule 144, zuſammen 530... Den Herren Henry Vanghan Lanchefter und 
Saale Lager, wee auler f 89 dag en dagegen 
Nachdem ſeit einem Jahr mit endlicher England, wr een eee 
Regelung der Rang⸗ und Beſoldungsverhältniſſe un 1 9 5 dc 1 8 8 
der betreffenden Lehrer eine Rückkehr zu nor⸗ Bande, deſſen beide Enden von federnden Klam⸗ 
malem Zuſtande an den 3 höheren ftäbtifchen | mern gehalten Be welche am Deckel feſt⸗ 
Lehranſtalten erfolgt iſt, mußte der mit dem geklemmt werden. Beim Schließen des Buches 
1. April d. J. aus feinem Amte ſcheidende Herr legt ſich das Band von ſelbſt an der zuletzt geöff⸗ 
Direktor Sievert auf Seite 8 und 9 des Be⸗ neten Stelle ein. 


richtes über das Realgymnaſium in der Schiller⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


ſtraße leider immer noch zu folgender Klage 
Veranlaſſun nehmen: 8 3 Berlin. Folgende Orden mit Brillanten 
Seit 22 Jahren hat die Schule keine Zeit beſitzt Fürſt Bismarck: Preußiſchen Schwarzen 
durchlebt, welche mit ſo erheblichen Störungen Adler⸗Orden, Stern des hohenzollernſchen Haus⸗ 
des Unterrichts verbunden war, als das jetzt ordens, Großkomthurkreuz deſſelben, badiſchen Or⸗ 
ſeinem Ende ſich zuneigende Schuljahr. Im den der Treue, baieriſchen St. Hubertus⸗Orden, 
Sommerhalblahr waren nur an einem einzigen ſächſiſchen Orden der Rautenkrone, großherzoglich 
Tage (29. April) ſämmtliche Lehrer oder deren ſächſiſchen Falken⸗Orden, würtembergiſchen Kro⸗ 
Stellvertreter vollzählig beiſammen und im nerorden, öſterreichiſchen Orden der Eiſernen 
Winterhalbjahr nur an 24 Tagen. Beſon⸗ Krone, päpſtlichen Chriſtus⸗ Orden, perſiſchen: 
Porträt des Schah, ruſſiſchen Andreas⸗ Orden, 


ders hart wurde die Vorſchule be- 
troffen. Die 5 Klaſſen derſelben mußten türkiſchen Imtiaz⸗Orden und Osmanie⸗Orden. 
— Der däniſche König Rolf hatte einen 


im 5 wochenlang, im 1 

mehr als vier Monate hindurch in BZ A . REN 

Maffen zuſammeng ad PN en,|veibjäger, Namens Wiggo, auf den er ſehr viel 

da ein Lehrer fehlte und eine ſtell⸗ hielt, und dem er bei einer Gelegenheit ein gol⸗ 

vertretende Lehrkraft nicht zu er⸗ denes Armband verehrte. Einige Zeit na ‚her 
ſah er ihn und bemerkte, daß Wiggo die linke 

Hand auf dem Rücken hielt. „Warum thuſt Du 


langen war.“ 
— Seitens der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion das?“ fragte der König. 22 „Gnädigſter Herr u 
erwiderte dieſer, „meine linke Hand ſchämt ſich 


wird uns mitgetheilt, daß derſelben häufig A n⸗ 
ihrer Armuth, und läßt ſich deshalb vor ihrer 


zeigen er Mache e e 

böten gie n zugeben, welche nach Lage der Ber- reichen Schweſter nicht ſehen.“ Der Köni 

hältniſſe nicht dorthin gehören. Derartige An⸗ I 120 5 ihm dr be Armband au 
geben. j s 


zeigen ſind zur Vermeidung von Verzögerungen 6 
— (Moderne Liebe.) Jahrelang liebt er ſie 


3101, Frank (Reichsp.) 612, Kühn (Soz.) 28005, 
Fritſch (konſ.) 144, Windthorſt = in Goldberg 
Lange 489, Frank 137, Kühn 289 und in Hay⸗ 
nau Lange 666, Frank 121, Kühn 339 Stimmen. 

Liegnitz, 25. März. Bei der heutigen 
Nachwahl zum Reichstage wurde Stadtrath 
Lange (freiſ.) gewählt gegen Regierungsrath 
Frank (Kart.). 

Peſt, 25. März. Der Peſter „Lloyd“ de⸗ 
mentirt die Meldungen von einer bevorſtehenden 
Begegnung der Miniſter Kalnoky, Crispi und 
Caprivi; es liege hierzu keinerlei Nothwendigkeit 
vor. Auch die Meldung, daß die Kaiſer von 
Deutſchland und Oeſterreich früher zuſammen⸗ 
emmen werden, als geplant war, wird vom 
„Lloyd“ für unrichtig erklrt. 

„Rotterdam, 25. März. Die deutſche ost 
afrikaniſche Dampferlinie wählte Rotterdam 
als Anlaufhafen. 7 

Brüſſel, 25. März. Die heutige „Gazette“ | 

meldet, König Leopold habe ein Schreiben an 


ändert. 

9 11 Keſervefonds M. 26,935,000 unver⸗ 

ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 897,263,000, 
Zunahme 5,255,000. 

11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
450,577,000, Zunahme 24,658,000. 

12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 1,404,000, Abnahme 
218,000. 


amburg, 25. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per März 84,75, per 
Mai 84,50, per September 82,00, per Dezember 
77,75. Ruhig. 
— 25. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per März 12,05, per Mai 12,17½, 
per Juli 12,37½, per Auguſt 12,45. Stetig. 
Bremen, 25. März. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 254,00 G. 5 
Bremen, 25. März. Aktien des Norddeut 
ſchen Lloyd 154,00 bez. 
Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,65 B. 


Wien, 25. März. Heute Feiertag. 

Peſt, 25. März. Heute Feiertag. 

Amſterdam, 25. März, Getreide⸗ 
markt. Weizen per März —, per Mai 
201, per November 192. Roggen per März 
144— 143, per Mai 139, per Oktober 131 
bis 132. } 

Amſterdam, 25. März. Sapa-Raffee 
good ordinary 56,00. . 

Amſterdam, 25. März, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 


jetzt erhalten: in Liegnitz Lange (deutſchfreiſ.) 


Fürſt Bismarck gerichtet, worin er dieſem an⸗ 
läßlich ſeines Rücktritts für die Theilnahme 
dankt, welche der Reichskanzler Belgien ſtets be⸗ 
wieſen habe 

Brüſſel, 25. März. Seit einigen Tagen 
Emmen auf der Löwener Hochſchule Unruhen 
zwiſchen flämiſchen und walloniſchen Studen⸗ 
ten vor. 

Mons, 25. März. Große Beachtung fin 
den die in letzter Zeit veranſtalteten anarchiſti⸗ 
ſchen Verſammlungen in Borinage, auf welchen 
faſt einſtimmig der allgemeine Streik vom 1. 7 
Mai an beſchloſſen wurde. 

aris, 25. März. Der Miniſterrath be- 
gann heute mit der Unterſuchung über die ver⸗ 
ſchiedenen vorliegenden Geſetzentwürfe bezüglich 
eventueller Beſteuerung der in Frankreich woh 
nenden Fremden. „ 

Paris, 25. März. Boulanger beabſichtigt, 
dem Miniſterrathe abermals den Vorſchlag zu 
machen, ihn vor einem een, nicht einem } 
beſonders zu dieſem Falle geſchaffenen Tribunale 
zu richten. Sollte der Vorſchlag angenommen 
werden, würde er ſofort nach Frankreich zurück⸗ 0 
kehren. Beſtem Vernehmen nach wird der dies 
bebe ce Brief Boulangers aber unbeantwortet 

eiben. 

Paris, 25. März. Der Miniſterrath be 
5 fünft ſich heute mit der Frage der Einfüh 


m 


— 


Antwerpen, 25. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen unverändert. — Hafer behauptet. 
— Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 25. März, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16¾ bez., 
16,75 B., per März 16 B., per April 16°], 
B., per September⸗Dezember 17 bez., 17½ 
Ruhig. 


8, 25. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 


ſtets unmittelbar an das Poſtamt 1 und in den⸗ Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 


es zur Zeit unmöglich ie 


das Verbot der Ein⸗ 
7 müſſen die Ortſchaften aufkommen. Es wird jenigen Fällen, in denen es ſich lediglich um Ar 0 Kours v. 24. fuhr aus verſeuchten Lal 0 
905 ein Garantiefonds gebildet, deſſen kapitaliſirter Neider Beſtellung von Telegrammen handelt, 52515 age ſie tägl Darin ih it er 9% amortiſub. Rente 92,40 9,40 Einfuhr geſchlachteten Viehes könne wegen der 1 


an das Telegraphenamt hierſelbſt zu richten. 


— Den Verſendern von Poſtnachnahmen 
iſt ſchon früher zugeſtanden worden, daß auf den 
Nachnahmeſendungen Kaſſenzeichen oder Nummern 
augenfällig angegeben werden, welche von den 
Poſtanſtalten auf dem Abſchnitt der zur Beglei⸗ 
chung des Nachnahmebetrages dienenden Poſtan⸗ 


o 87,95 87,85 
4½¼% Anleihe 105,85 105,87 
Italieniſche 5% Rente. 92,30 92,12! 
Oeſterr. Goldrente 947 95,00 
4% ungar. Goldreute 865¼ 86,25 
2% Ruſſen de 1880 94,60 94,30 
4% Ruſſen de 1899 94,20 94,00 


wunderlich: Niemals fragt er ſie: „Willſt Du 
mich?“ 

„ Aus der Schule.) Lehrer: „Lehmann, 
Sie ſind ſehr empfindlich, a find Sie mit 
Thränen bei der Hand. Warum weinen Sie 
denn eigentlich?“ — Schüler: „Ich fühle mich 


1 ſteigen darf. Die eingehenden Gelder werden 
2 wieder ausgeliehen, jo daß neben den zehn 
* Millionen, deren Ausleihung für Ankaufszwecke 
ins ſchon das Aſhbourn'ſche Geſetz verfügt hat, ein 
He dauernder Vorſchußfonds von über 40 Millionen 
4652 Pfd. Sterl. vorhanden fein wird. In den armen 


75 Werth 33 Millionen Pfd. Sterl. nicht über⸗ 
Be 


Paris, 25. März. Die Deputirtenkammer 
erklärte heute die Wahl des Boulangiſten 
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1 0 8 Nahe e e 4% unifiz. Egypte r 477,50 476,87 5 die f f 

* und unbevölkerten Bezirken wird eine beſondere : 1 ; verletzt, weil Sie mich immer fo anherrſchen.“ 4 auger ihe.. 798 5 Vacher aus Correze für ungültig. 

1 SBezörde eingeſetzt wache mit einem 5 vun ee i ids hee eee een . Lehrer „Ach papperlapapp! Sie machen s Egnve arten ere Anleihe. . 1840 18% Paris, 25. Mutz Es wird verſichert, der 
1 üb i Million fd. Sterl. die Ei die Kontrelle fiber die Abwickelung der Nach wie das Krokodil, Sie ziehen Ihr Taſchentuch Türkiſche L 7150 71,30 erzog von Orleans werde in den nächſten Tagen 
‘ va il 1 4 —. —.— e e re Saen e een bel heraus und weinen Krokodilsthränen.“ 9% N bil Tir Binnie! 487.00 | 482,50 Be 0 

Kuürtoffeln zum Selbſtkoſtenpreiſe verkauft und die ERROR ufträge ane 468,75 466,25 Rom, 25. März. Der Prozeß gegen die 
I Seefiſcherei fördert. Aas glei e e Vermerk des Börfen: Berichte. Lombarden Priori e 1103 Ze and 1 ie ſich 7 denen 
Bi Dänemark. Abſenders, welche ſich auf die Buchung der Auf Stettin, 26. März. Wetter: Bewölkt, Bangtıe ottomane 587.50 58025 wurde heute beendigt. n ll 
Sl. Kopenhagen, 22. März. Der König hat bräge beziehen, aus einer Nummer, aus einem | Morgens Regen. Temperatur + 10° Renumur.| „ de Fass 3750 317.50 monatlicher, Conſtantine zu einjähriger Geſing 
oHorgeſtern den Chef des Garde⸗Huſaren-Regiments, oder mehreren Buchſtaben mit beigefügter Zahl ꝛc. Barometer 28" 1“. Wind: WSW. e 51855 181375 nißſtrafe verurteilt. Die übrigen Angeklagten 
D Operfilientenant Hegermann Linden beſtehend, auf den Abschnitten der Auftragspoſt⸗ Weizen etwas matter, per 1000 Kilogr. lolo | Credit ee De 1 55 14715 407.50 wurden freigeſprochen. 5 
crona, nach Deukſchland geſandt, um Sr. Ma- anweiſungen durch die Poſt angegeben werden. ; ar ae age . 515 Merldional⸗Aktien 677,50 672,50 ailand, 25. Mürz. Hieſige und römiſche 


In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr 
brach in der Scheune des Bauerhofsbeſitzers 
Wilh. Schultz in Niederzahden Feuer aus. 
Durch den herrſchenden Wind ſtark angefacht, 


N jeſtät dem Kaiſer ſeinen Glückwunſch 
bdsm dem Jubelfeſte des thüringiſchen 
Ulanen⸗ Regiments zu überbrin⸗ 
15 gen, deſſen Ehrenoberſt der König iſt. Herr 


Panama⸗Kanal⸗ Aktien 512 

15 „ 5% Obligationen 36,00 35,00 
Rio TintorAltin ..o..... 0: 404,30 | 407,50 
SugzlanaleAttin ....22::.:.+ 2311,25 2308,75 


Blätter halten eine Miniſterkriſts nahe bevor⸗ | 
ſtehend; gerüchtweiſe verlautet, der Finanz⸗ 
miniſter Eeismit Doda beabſichtige, zurückzu⸗ | 


Juli 189,50 bez., per September⸗Oktober —,—. 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogr. 


loko 160— 165 bez., per April⸗Mai 164,50 bez., treten. 


7 7 3 2 * fi 44 0 * 

Hegermann -Lindencrona reiſt mit feinem Adju⸗ griff das Feuer jo rapide um ſich, daß bald die per Mai⸗Juni 164 bez, per Juni⸗Juli 164 bez., Wechſel an Dei gi ie 251 25 Bi Madrid, 25. März. Die Internationalen 

anten, dem Premierlieutenant Benzon, zunächſt ganze Scheune eingeäſchert wurde. Der Schaden | per 1 152550 bez. Gene 295 Fee RR 2½ 25,24 und die Arbeitervereine bereiten in Barcelona 
nach Berlin, wo er dem Kaiſer feine Aufwartung iſt durch Verſicherung gedeckt. erſte ohne Han Comptoisr d' Escompte 131. 617,50 615,00 ſund in anderen induſtriellen Zentren einen allge- 


— Vor einigen Tagen wurden zwei aus 
der „ zu Züllchow entlaufene 
Knaben im Alter von 12 und 13 Jahren auf 
der chriſtlichen Herberge in Anklam aufgegriffen 
und ſind dieſelben heute dem Rettungshauſe 
wieder zugeführt worden. Die beiden Zöglinge, 
welche ohne jegliche Geldmittel ſind, haben ſich 
Sonnabend vor 8 Tagen aus der Anſtalt ent⸗ 
fernt, um ſich zu ihren in Jarmen reſp. Putbus 
a. R. wohnhaften Eltern zu begeben. 


machen will, und dann nach Langenſalza, dem 
Standorte des Regiments. 

Die zweite Behandlung des Finanzgeſetz⸗ 
Entwurfes wurde ſo lange im Volksthing hinge 
ſchleppt, daß das Landsthing kaum noch ein paar 
ATage Zeit finden wird, das Geſetz vor dem Schluß 
des Finanzjahres zu berathen; und nach der Be⸗ 
handlung, welche geſtern das kriegsminiſterielle 
und das Marinebudget erfuhren, iſt die Un⸗ 
annehmbarkeit des Geleges auch diesmal gewiß. 
So ſteigt die Wahrſcheinlichkeit für die Schließung 
des Reichstages am Ende dieſes Monats und die 
abermalige Veröffentlichung eines proviſoriſchen 
Finanzgeſetzes. Die konſtitutionelle Maſchine 
. arbeitet hier bei der Gleichgültigkeit des Volkes, 
17 das im Grunde ſich auf die Regierung verläßt, 
eeeinerſeits und der Hartnäckigkeit der Linkenführer 
Ei andererſeits in einer Weiſe, welche dieſe Staats⸗ 
o»rdnung nur von einer abſchreckenden Seite zeigt. 
* 


i Afrika. 


el. 
afer lolo pommerſcher 157—164 bez. 
Kabel unverändert, per 100 Kilogr. loko 
d. F. bei Kl. 69 B., per März 68 B., per 
April⸗Mai 68 B., per September⸗ Oktober 


57,50 8 
oleum loko — verſteuert. 
iritus feſter, per 10,000 Liter / loko 
o. F. 70er 33,6 nom., do 50er 53,3 nom., 
per April⸗Mai 70er 33,7 G. per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 35 bez. 


meinen Ausſtand vor. Heute durchzogen 2200 
Arbeiter mit Flaggen, die ſozialiſtiſche Aufſchrif | 
ten enthielten, fingend die Straßen. Unruhen | 
famen bisher nicht vor. Ex, 

Liſſabon, 25. März. Die Königin⸗Mutter 8 
iſt erkrankt. 

Belgrad, 25. März. Der Leiter der „Agence 
belgrade“ Beckmann, forderte geſtern den Chef 
des Preßdepartements im Miniſterium des 
Aeußeren, Alexander Petrowitſch zum Duell, we- 

en eines Wortſtreites, in welchem der Preßchef 
eckmann zur Verantwortung 30 fe — 
die bekannte Depeſche aus Sofia über 1 Affaire 
mit Mincevitfch, trotz des Verbotes der Regierung 
an bisfige . ausgegeben. 
1 * 


Paris, 25. März, Nachmittags 


7 


N “Rob: 
ucker (Anfaugsbericht) 88% ruhig, loko 30,75 
bis 31,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Mürz 34,50, per April 
34,60, per Mai Auguſt 35,10, per Oktober⸗ 
Januar 3510. 

Paris, 25. März, Nachmittags. Ro h⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loto 30,75 
bis 31,00. — Weißer Zucker ruhig, 
g Landmarkt. Weizen 184188. Roggen Nr. 3 per 100 Kilogramm ßer März 34,50, 
160.168. Gerſte 182. Hafer 166170. per April 34,60, per Mui Auguſt 35,10, per 
en Rübſen— Kartoffeln Oktober⸗Januar 35,10. 

25-30. Heu 2,75 3,00. Stroh 3840. Paris, 25. März, Nachmittags. Ge⸗ 
— - treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 

Berlin, 26. März. Weizen per April⸗Mai ruhig, per März 24,40, per April 24,60, per ewpork, 25. März. Durch Blitzſchlag 
195,00—194,25 M, per Juni⸗Juli 194,25 M. Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,30. Rog⸗ entſtand in 4 45 (Peru) eine Dynamit 
per Septbr.⸗Oktober 184,00 m,, gen ruhig, per März 17,10, per Mai⸗Auguſt Exploſion, bei der 25 Menſchen getoͤdtet, 40 
. Roggen per April⸗Mai 169,75—169,25 Ml. 15,75. Me! träge, per März 53,25 per April ſchwer verwundet wurden. 

Kunſt und Literatur. 185 6 165,00 M., per Septbr.⸗ Oktober Sn ve 1 e 1 e e Kolorado und Kanſas weiten 
In den vielſeitigen Originalen der praktiſchen 156,25 M. „75. üböl ruhig, per Mär; 70,00, per e; Diele Pachthöfe find verbrannt, 

a Mit Geduld und Ausdauer erreicht man Garderobe fir Daus, Gefellfchaft, Bal 7 Rüböl per April⸗Mai 67,60 Mk., per Sept.» April 70,00, per Mal- Jun 70,00, er 5 mehrere Perſonen in den Flammen umgekommen. 

1 auch in Afrika alle Erwünſchte Die ſchwie⸗ Promenade, deren müheloſe Selbſtanfertigung Okt. 56,50 M. (of tember Dezember 66,50. 1156,25 per Ma Auguf 

ri ſte * Reiſefragen in jenem Kontinente iſt der beigegebene große Schnittmuſterbogen er Spiritus loko 50er 53,90 bg Ml. lber per März 36,00, per April 8 41 7 80. 3800. 

1 befauntlic die nach 9274 ern; mit dieſer hatte ſtattet, bietet die ſoeben erſchienene neueſte 34,20 Mk., per April⸗Mai 70er 34, „per 37,00, per September ⸗Dez 00. 

i auch die Aſſoziation 8 Nachfolger, der Nummer von „Mode und Haus wieder Be- Aug.⸗Septbr 7oer 35,30 M,. Wetter: Bedeckt. 


Aus den Provinzen. 
Demmin, 24. März. Der hieſige Ober⸗ 
ſtabsarzt J. Klaſſe und Regiments⸗Arzt Dr. Lühe 
iſt als Diviſionsarzt nach Königsber verſetzt. 
Sein Nachfolger iſt der bisherige Stabsarzt im 
24. Infanterie⸗Regiment Dr. Hoth. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 


ee: 1 : at deutendes. In dem geſchmackvollen auf Kreuz⸗ er April ⸗Mai 162,00 a re Berlin, 26. Mürz. Der Kaiſer eibfing 
1 . f ie Nene der e fer 14 und Plattſtiſch ſich 5 —— Monegramm⸗ see März 23,00 Ml. London, 25. eh en 9 heute Wormittog 11 Uhr ver Selen Brema 
ide derne Bevölte 0 weit er- Alphabet und den vielen von Emmy Heine fach. London. Wetter: ſchön. e ee en Die Audienz währte /. Stunden. 

f letzt iſt die eingeborene erung kundig komponirten Handarbeitenvorlagen findet f 


nn | ELLE 12 sei: Centrifugal Cuba —,—. 
Berlin, 20. März. Schluß⸗Courſe. don, 25. März. Chili⸗Kupf 
. erlin, 26. März. Schluß Courſe. 4% bes 3 Monat 483] pfer 
Lo 


ubon, 25. Mürz. An der Rüfte 3 Weizen⸗ 


zogen, daß fie ebenſo wie die Kruleute auf den 
Dienſt willig eingeht. Der Diſtriktskommiſſar 
zu Lukungu, van Dorpe, hat es dahin gebracht, 


die Damenwelt eine Fülle nützlichſter und an⸗ 


Soſia, 25. März. (Meldung der „Agence 
genehmſter Beſchäftigung. Der Haustheil der 


Balcanique“) Nachrichten aus Philippopel zu⸗ 


; Sonfold F dam ku . g 
daß der Trägerdienſt zwiſchen Matabi und Leo⸗ vorliegenden Nummer on ee it ee —— |fadımgen angeboten. — Wetter: Trübe. folge wurde dort eine Frau Namens Philaretowa, 
3 looille in einer ſo voll enen Weiſe geord⸗ eine Hausfrauenzeitung entbehrlich, während die Pomim. Pfandbrieſe 91,3% 99,26 Beigien kurz — g ji Bulgarin und warme Ruſſenfreundin 
nnen ee illuſtrirte belletriſtiſche Beilage von „Mode und | Salieniige Reute 91,80 Bredom Gement⸗Fabr. 147,00 Liverpool, 25. März. etreide⸗ ee Bulg 5 1 g 
net iſt, wie man dies niemals vorher für möglich Haus“ ſich als ein hübſches Unterhaltungsblatt an Foterent 860 Sdett ule⸗ 1000| markt. (Schlußbericht.) Alle Artikel unver- verhaftet. Vor ihrer Ankunft in Philippopel 
bn e Ne der iekien Boll fe ausweiſt 1671 e eee 9070| Neue Daaden. ndert Wetter Regneriſch er hatte die Polizei aus Sofia Informationen und 
in den Lagern von Matadi nicht eine einzige Laſt 7 Serbiſche 5% Rente 8320| (Stettin)... 12450 Andert. 1 Mä 0 1 ; at 
x l b : 1 Fi Ku Orten Al 68,30 | Stett.Chamotte- Fahr. 20. ärz. Getreide markt. den Auftrag erhalten, eine Durchſuchung bei der— 
für den oberen Kongo mehr vorhanden, und un⸗ Die „Dekorativen Vorbilder“ für del ede ae. 9850 | Didi... 80500 Alle Artikel ruhig, unverändert. — Wetter Mild 
Anterbrochen gingen Saramanen hin und her, Zeichner, Maler, graphiſche Künſtler, Architekten] do. Anl. von 1864 —— | „Union“, Fabrik dem. f (+8; 25 h 9 etter: ſelben vorzunehmen, da Grund zu der Annahme 
dabei auch eine vorher nicht geahnte Schnelligkeit u. |. w. (Verlag von Jul. Hoffmann in Stutt⸗ 3 RE), RU ER 156% Glasge 10 5. März, Nachmittags. Rio h⸗ vorhanden ſei, diß dieſelbe in Dienſten der Ver 
Kerxeichend van Dorpe hat zur Erreichung deſſen gart) ſchreiten rüſtig vorwärts. Dieſes verdienſt⸗ Nat Banken Man Ultimo-Courſe: eiſen. ( lußbericht.) Mixed numbres war⸗ ſchwörer ſtehe. Die Philaretowa wurde auf 
Leine Mühe geſcheut, er hat unermüdlich alle volle Werk, welches in jedem Monatsheft (a 15e. be. ültime 224,20 | Disconto-ommansit 23096 rants 51 Sh. 5 2 d. ) i 
Pluptlinge aufgeſucht und ſich mit ihnen über Mark) fünf, meift farbige Tafeln bringt, bildet 88.10) 47% 104 Curahine % dem Bahnhofe von dem früheren ruſſiſchen Konful 
13 die Stellung von Leuten verſtändigt. Nachdem eine Sammlung künſtleriſcher Vorlagen, welche) de. 000 425 100,60 S He Newyork, 25. März, Vormittags. Pe Garoff empfangen und in ihrem Beſitze drei 
a er ihr Vertrauen gewonnen, hat man ihm nicht dem gewerblichen Zeichner die mannigfaltigſten BB 4% 97,06 Marienburg⸗Mlawka⸗ troleum. N Pipe line cer- Briefe vorgefunden. 
. bay er von en Be I hear und Motive 5 den n dar⸗ 2 . 10 en 0 per April 84,75. Weizen per Mai Der Miniſterrath ſetzte heute Nachmittag 
ellt, ſondern hat noch einen unerwarteten bieten und ihn zu neuen öpfungen anregen. r —— 8 55,90 88,0. ; s + ; x 
Erfolg gehabt, wie er noch nicht 8 Auch den ahlreſchen doe und tunſt⸗ Sonden Tore —— Semen „as, Nepwpork, 25. März. Wechſel auf London ſeine Berathungen fort, die Entſcheidung in der 
Jeder dieſer Häuptlinge hat ihm nämlich drei fertigen Dilettanten, welche ihre freie Zeit gern Tendenz: feſt. I Petroleum Newyork 7,20, in Affaire Mincevitſch iſt noch nicht bekannt. 


Mann geſtellt, welche ſich auf ein ganzes Jahr mit Zeichnen und Malen ausfüllen, bietet das⸗ 


2 2 


hiladelphia 7,20, rohes (Marke ) 7550, 


r ey ei 1 a 
1 r . ” en * rennen. 
a 0 — 


— 


— 


Hoſennähteriunen in und außer dem Hauſe, auch zun 
Lernen, werden verlangt Roſengarten 52, 3 2 1 N 2 
Ein anſt. Mädchen beim Kinde wird verlangt. | 


un ut hohlgefchliffene Hafırwefler, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


— — 


Stellen⸗Geſuche. 


Männliche. 


. Tücht. Rockſchne FRE. Franz Wolff., 
außer dem n Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
A. Pragsdorf, Breiteſtr. 69, 1. 
Ein Knabe, der Kürſchner werden will, 
f tgeld eintreten. 
e deen Gebr. Gelien, Kohlmarkt 2. 


Mekallbuchſtaben, 
rmenſchilder, 


Kellnernummern in Neuſilber, 


B ̃eʃT—— 2 — um a 
1 b. nücht. unverh. j. Mann vom Lande w. Stell. b 
Kaufm, Weinh o. dgl. Zu erfr. Baumſtr. 27, II. b. Bruſe 


Einen Knaben, der Luſt hat d. feine Herrenſchneiderei 5 = 
zu erlernen, verl. Köpp, Wilhelmſtr. 23, v. 4 Tr. 


Sin tüchtiger Schneidergeſelle auf Stück, gute Lager: Weibliche. ärberzeichen : 
arbeit, neh ſogleich dauernde Beſchäftigung. eu e * Ara 
J. Spieker, Schneidermeiſter, rr — nn Biermarken e 55 
Burſcherſtr. 4, Hof 1 Tr. 0 1 10 Ei e 1 Zeugniſſen Ae Rickelzint 
* 271 7 jält ſich empfohlen. ällige Adreſſen an pielmarken ; 
Tüchtige Militärſchneider Frauscegebrecht, Stralſund, Frankenwallſtr. 18. Vereinsabzeiehen 
verlangt A. Gaedke, Breiteſtr. 35, 1 Tr. 


empfiehlt 
SEN ledermeyer, Schubſtr. 6. @ 
93,060 89020088 
Gnmmi-Artikel ae dt ene us 


verſendet 


Gustav Griese, Magdeburg. 


Neueſte Preisliſte gegen 10 4 Porto gratis. 


i Ein tüchtiger S loſſergeſelle mat 
findet ſogleich Arbeit bei 9 


- A. Warsany, gr. Wollwweberſtr. 59. 
Ein Schreiber findet im Rechtsanwaltsbureau 
Schulſtraße 1 Beſchäftigung. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, wird 3 U, N 
edell, Maler, 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Preußiſcheſtr. 19 e. 2fenſt. Stube u. Küche z. 1. Aprilz. vm. 


für die Klempnerei verlangt 
I. Petri, Klempnermeiſter, Pölitzerſtr. 17. 

Suche für meine Bäckerei einen Lehrling. 

H. Meier, Königsſtr. 5. 
— HH. Meier, Königsſtr. 5. 
2 R ſucht Carl Kurz, 
Klempner Schrling Krouprinzenſtr. 3. 

171717CCCCCCͤͥõĩ . d I 

Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, wird 
verlangt Eliſabethſtraße 57, H. 2 Tr. 

1 ord. Knabe, welcher die Schuhmacherei erl. will, 
kann of. eintreten. O. Ulrich, Paradeplatz 33. 

Einen 8 für beſtellte Arbeit verlangt 

8. Schultz, Breiteſtr. 11, Hof r. 2 Tr. r. 

Dar erhalten dauernde 

A. Fröhnel, Laſtadie 72. 

2 tüchtige Schneidergeſellen für dauernd nach Stras⸗ 
burg in der Uckermark verlangt. Reiſegeld wird ver⸗ 
gütigt. Otto Kämmerer, 

— gap Schneidermeiſter Langeſtraße Nr. 19. 

„ Lehrling für meine Tuchhandlung ſuche baldigſt; 

Stationsentſchädigung in jährlich ſteigender Art gewähre 

ich. Bernhard Cords, Neifſchlägerſtr. 3. b 

Tüchtige Schneidergeſellen auf beftellte Arbeit verl. 
A. Unferfert, gr. Laſtadie 98. 


Schneidergeſellen 


werden verl. W. Wendorff, Roßmarktſtr. 15, Hof I. 
Weben verl. W. Wendori, Roßmarktſtr. 15, Hof 1. 


Cücht. Noch- u. Paletotfchneider 
verlangt Emil Gützla tl, Albrechtſtr. 4. 


FFP 


Weibliche. 


Kohn & V Gr. Schanze 10 find 3 Stub u. Kab. mit reichl. * 2 8 
8 . Frauenſtr. 25. Zubehör z. 1. April z. zerm. en daſ. 1 85 5 - 3 5 = 8 
Tüchtige Nod- und Arbeiter werden f 2 Stuben m reichl. Zub. E 5 

verlangt f eee = Schiffbanlaſtadie 17 Das. 1 kl. Stube zu vm. 2 8 2 8 85 
W. Schröder, zur 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 8 88 

i Rosengarten 8, 3 Tr. verm. Räh. Bollwerk 37, ꝶ½. 132 832 
Einen Schneſdergeſellen auf Woche verlangt Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 1 a Er 
gi : Ranseh, Turnerſtraße 31. und Zubehör für 40 17 1. 1 . zu ver⸗ 32 38 5 
„ Einen tüchtigen Schneſdergeſellen auf Woche miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 82 3 287 
für beſtellte Arbeit verlangt | ® am 85; 
er E. Sachs, Auguſtaſtraße 6, 3 Tr. ſtr. 3 iſt 1 Woh 5 Stub. x. 6 6 5 8 
f beſtellte Arbeit] Tharlottenſtr. 3 ohnung v. 3 Stub. z. ER: 

u Schneidergeſelle a 1. Abeil oder ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. i BERR oi 
— gr. Wollweberſtr. 22, Hth 1 Tr. Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung zum 28 2 = 
Ein kräftiger Laufburſche mit guten Zeugniſſen fin⸗ (1. Mai zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10 2 . = = 8 
det zum 1. April Stellung bei . —r . —„V—iimA 22 255 
3 Cohn e Suhrnläne — A 22 a & 8 
Muſiklehrlinge. N 2 

Zu jeder Zeit — — junge anſtändige Leute Stuben. 8 ei 2 8 & 3 

zur Erlernung der, en 1 5 s 29 T w 2 5 S 8 
Soft, Logis und Borhalt er ufs 1 Jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, v. III I. == 28 2 
Muſik⸗Dir. Pionierſtraßſe A, 2 möbl. 1 > 5 bfg au \ 8 5 3 0 

2 7 "miethen gr. Wollweberſtr. 8, r. 4 
Einen Lehrling 1 ordtl. j Mann f. frdl. Schlafft. Philiboftr. 70, b. III Gr fit A — hi Pr bühwiſch en 
role Auswahl v 


Ein anſtändiges Mädchen findet ſofort billige Schlaf⸗ 

ſtelle Breiteſtraße 6, Hinterh. 1 Tr. 

2 ordtl. Leute find. gute Schlafſtelle Bergſtr. 2, h. p. r. 
Ein ſehr freundliches Vorderzimmer, uk 


parterre, nebſt Schlafkabinet iſt für 20 44 pro Monat 
zu vermiethen. Näheres 


Falkenwalderſtr. 1 im Poſamentiergeſchäft. 
Leere Kammer zu verm. Näh. Roſengarten 3/4, 1 Tr. r. 
1 J. Mann f. helle Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10, H. IN: 
2 ordentliche Leute finden gute Schlafitelle bei 
_ __Sehulze, Grenzſtraße 11, 2. Aufg. 1 Tr. 
Paſſauerſtr. 3, 2 Tr. r. f. 1 anſt. Frl. 1 kl. möbl. Zim. 
Eine feine Schlafſtelle iſt zu vermiethen 
Wilhelmſtraße 23, v. 4 Tr. l. 


1 freundl. möbl. Zimmer 
iſt zu vermiethen 
. illippſtraße 4, Eing. Bogislapſtraße 1 Tr. r. 
Leere Frdl. Stube z. vm Artlllerieſtr. 3, Bdh. ‚3! Tr. r. 


Bettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim Wwe. 


Frauenſtraße 32. 


. Kronthal & Söhne, 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 
gegründet 1832, 


Breiteſtr. 17, n where chef 
Größtes 
Wohnungs⸗ 
Einrichtungs⸗Geſchäft 
Stettins. 


Daſelbſt findet Jedermann, vom 
einfachſten bis zum vornehmſten 
Käufer, Alles, was zur Einrichtung 
von Wohnungen gehört, in rieſiger 
Auswahl:! Selbſt die einfachſten 
Möbel in ſchönen Formen, gediegener 
Ausführung und zu viel billigeren 
Preiſen als in anderen Geſchäften. 
= 25 Mufterzimmer 
fertig arrangirt. 

Eine bedeutende Anzahl 
zurückgeſetzter Möbel, einfach wie 
hochelegant, bedeutend im Preiſe 
herabgeſetzt, empfehlen wir als 


Gelegenheitskäufe. 


Lokale etc, 


1 Werkftelle Vr 2 5 ve. N 3 Tr. 


Mieths⸗Geſuche. 


Ein junger Mann 
ſucht per 1. April er. Woh⸗ 
nung mit oder ohne Penſion. 

Gefällige Offerten unter 
MH. . 30 poſtlagernd 
Hannover 3. 


Dine möbl. Stube wird von einem Herrn in Nähe 
05 Palle Thor auf 3 bis 4 Wochen geſucht. Adr. 
Breiteſtr. 11 bei Weissmer erbeten. 


arafchinen-Pähtekinnen nt D 
er 
u ze ee 59, Hof parterre rechts. 


Hpfennähterimmen werd. verl. gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 

F 
Maſchinennähterin a. Hofen verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
—Onemnäpterin a. Hofen verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 


Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 
0, Mt. Lohn, verl. Noſengarten 31, v. 1 Tr. 

Tüchtige Maſchinen⸗ und Handn hterinnen 
auf Hoſen in und außer dem Hauſe werden verlangt 
a Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 

. auf Knaben⸗Anzüge und 
Handnähterinnen junge Mädchen zum Lernen 
werden verlangt Kurfürſtenſtr. 15, 2 Tr. r. 
Geübte Hand- und Mafchinennähterinnen verlangt 

Grabow, Langeſtraße 60, 2 Tr. r. 


1 leeres Zimmer, Preis 8-10 M. zum 1. April zu 
1 15 in der Exped. Schulzenſtr. 9 erb. 


um I. Mai d. J wird e Wohn, beit. a. 2 Stuben s. Mronthal tettin. 

Na en auf nur gute Bortweſten In 7 1 Stube, Kammer und Küche von 2 mal & Söhne, Stettin 
hterinn in u. außer dem gene nur ruh. anſt. Leuten m. 1 Kind, p. ee eee 
verlangt große Wollweberſtr. 63, v. 2 Er. miethen geſucht Adr. mit Preisangabe unter K. 100 


Mädchen für leichtere e 3. 3, Schulze. erben 
Arbeiten 
finden Beſchäftigung in 


0 Grassmann's Buchbinderei 


Schub: und Stiefel ⸗Lager. 
Beſtellungen gut und billig. 
Chr. Kinze. 


x 


junge Dame, ift billig zu verkaufen 
Kirchplatz 3. —— —| Uf 18 Lindenſtraße 4, 3 Tr. l. 
Eine geübte Mafehinennähterin auf große en Kravattenfabrik 
garderobe wird ſofort verlangt Roßmarktſtr. 12. l. P Et 
Handnähterinnen auf Hoſen und Nähterinnen außer L @eYyEers che Blumer, 


em Hauſe werden verlangt gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 
Hand⸗ und Maſchmennähterin auf Holen verlangt 
E. Hintze, gr. Wollweberſtr. 14, Hof 3 Tr. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchmennähterinnen auf gute . 
Hoſen verlangt bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung. gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
„Maſchinennähterinnen auf Hofen in und außer dem 
Hauſe werden verlangt Breiteſtraße 8, H. 2 Tr. 
1 Maſchinennähter auf Hoſen w. bl. Frauenſtr. 10, II. 


Geübte Nähterinnen 


auf Weſten außer dem 0 Bu 1 
weizerhof 3, reppen. 


Hähterinnen auf Wehen 
hen Haufe bei ger chat 15.8 5 
e ke e ee A 

Maſchinennähterin e — „ 


Arbeiterinnen 


Lan ſofort verlangt im BE 
—umpengefchäft, gr. Laſtadie 68. 
5 Hand⸗ u. Majhiuermähterinnen auf Hofenfaub. dem 
Vue verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 
5 Räpterinnen auf Weſten werden außer dem Haufe b. 
Wem Lohn verlangt gr., Wollweberſtr. 20/21, v. III r 
5 ande u. Maſchinennähterinnen a. gute Stoff⸗ 
verlangt Noch, Mönchenſtraße 8. 
u Arbeiterinnen 

1 beſſere Anzüge 1-6 wollen ſich melden bei 


ax aeibel, Schuzenſtr. 


. 


St. Jönis⸗Erefeld. 


hir. Hupau 


Schulzenſtr. 21. 
Bellfedern 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder- 
dichten 
Bett⸗Jnletten 
für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für } 
Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


= Wäͤſche⸗Fabrik! 


zeichnungen in natürlicher 
Größe, gratis und frei. 
Nur für Wiederverkäufer. 


von 1890 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Krichplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


or Sehr guter Cafel-Seim, 
J. H. Brock, 


rüne Schanze 10. 


wa Cigarren 
in der Preislage von 44 36—150 offerirt bei Ab⸗ 
nahme einzelner Kiſten zu en gros⸗Preiſen 


Otto Turack. 


gr. Laſtadie 61, 1 Tr. 


Federwagen, 


faſt neu, zu verkaufen Bellevueſtraße Wu. 


5 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen pl Schleiferei 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


—— — 
Grabow a. G., Giefereifr. 19, 


Ein gut erhaltener Frühjahrsmantel, fir eine 


Zur Einſegnung. 


Sehwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50, 
Schwarze ſehwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Mk. 2,25. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,50. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu 


ſehr billigen feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 14. i 


e 


E - 
Ein Jeder trinke nur Ak! 


OSWALD SE Egg enen 


meh „Ungegypsten Wein.“ . 


PREIS-COURANT 


melner chemisch untersuchten, garantirt reinen, 
ungegypsten, gesunden franz. Naturweine. 
f in roth u. weiss, Tisch- u. Kneip- 
Nationalwein, wein, best. Ersatz u. gesünder 
als s.g. „echte Biere“ ; gegen Zuckerkrankheit 
BIATK WIPKERG a seien ae aan a ee 
f roth u. weiss, übertrifft jeden s. g. 
Minerve, Bordeaux, Médoc, St Fllen etc... 
n roth u. weiss, übertrifft jeden s.g. 
Garrigues, Bordeaux fin, St. Estephe etc. 
n roth u. weiss, übertrifft jeden s. g. 
Clairette, Bordeaux superieur ............ 


Plaines du Rhöne roth, naturmild u.Ver- 


No 167.) 


per.s. g. ar | 
Bordeaux- Per 1 7 
d. h. ca. / 174 72 
meiner Original-Liter-Fl 


excl. Flasche 


MM 


| 0,28 | 0,56 


0,35 | 0,70 | 


0,45 | 0,90 | 


0,50 | 


0,60 | j 


0,65 | 15 2.6 r 
0,65 


0,75 

roth u. weiss, 
’ feinst. Natur- 
bouquet, übertr. d. feinst. echt. Bordeaux-Mark. 


Cognac, Fanzösischer NIEREN, 3 


Muscat de Frontignan, Malaga una 
0 Madere, TC 


0,90 | 
1,50 


1,25 | 2,50 
Gurantirt echt französ. 


« Natur-Champagner } ah“ blanc u. road a FI. 3.30 % , Fl. 6 M. 
Uentralgeschäft nebst 
Restaurant in Stettin: 
Kl. Domstr. 5. 


Dem Empfang ihrer neuen 


Frühjahrs⸗ und 


3 Sommerſtoffe ME 


beehrt ſich anzuzeigen die Tuchhandlung von 


J. E. Jonas. 


Schulzenſtr. 2628. 


Apotheker Senckenberg’s 


Migräne-Pastillen 


pyrın 
schnell und dauern: beseitigt. — Elegante Verpackung, um ü 


) | brauchsanweisung; (billire 
als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo me! er 


= Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- 
Kopfſchmerz plätzehen“ find an raſcher, zuverläffiger Wirkung, Unſchädlichteit auch bei 
dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 


Uebermüdung, Schwächezufälle werden! durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige sn grosse Tasse (. Le) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio’s Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonial waaren-, Delikatessen 
und Dreguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh- technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 62, Laboratorium: Schi auerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 23. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven s0 wirken, dass wir uns der vorhandenen" 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.‘ 


Justus von Liebig. 


Pr Brandt-Kaffee "BE 


Paul Stuhlmacher, Gieſebrechtſtraße 18, 


72 


2 
zu 


[W. Reinecke. Erzuenstrasse 28, an 


2244444444444 44444444A4AAAK A 


Jur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


ede, 
. SE 


4 5 
N 


Equipagen. 


15. Gr se Stettiner Pferdelotterie. 


8 


=) Gesangbüchern 


—— 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 A 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 3 . - i \ u . 
—.— in Gate A 3 = desgl. u 3 775 reich verziertem Leder⸗ — Als . fer 55 Lb Verlooſung: 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ and zu 3,50 , > J 
deten 8 zu 3,50 Ab, desgl. eleganteſte zu IB Mu Be * = 4 8 u hochelegante 
desgl. > 13 750 5 em Lederbande zu | desgl. 7 von 5 bis in 5 a ſilderne Kaifer-d) edaillen u. 1000 quipagen, darunter 
desgl. in Chagrin zu 5. , 6 M und 7 .M\ Militärgeſangbücher Ülberne Denkmünzen. eine vierſpännige. 


desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 5 g 8 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 „4 in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 , Spruchbücher in reichſter Auswahl. 

desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis u 15 %% 

, Is Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. * 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


1 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
OVYV/VVVVVVVVVVVVVU VV VI UV VV UV UV NV 


Ziehung: bestimmt am 20. Mai d. J. 
Looſe a 1 Mark (11 Stück für 10 Mark). Porto und Liſte 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. 


ehlossfreiheit- Lotterie 


0 a 2 1 iel f TEN —. 
Oezsie Fange fg l, Halbe 3 K, Biel 18 . c 0 M. er [Nächste'Ziehung 14. Tri 
. 1 


ganze 72 M., Halbe 
Autheil⸗Voll⸗Looſe | Yı Ya 4 /8 Yo 7720 Yo 17100 Jeder Beſtellung find 30 ‚ı f. Liſte u Porto, 
auch zu amtlichen Planpreiſen 200 M. 100 Di. 50 M. 25 M. 20 MN. 10 M. 5 M. 250 M. Einſchreiben 20,9 f. jede Klaſſe beizufügen. 
b. Th. Schröder. S 1 Bank-Geschäft und 
Ro x 7 chrodel I teltin, General-Debit. 


Ausführliche Proſpekte und Pläne werden auf Wunſch koſtenfrei überſandt. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


8 
S VvVVVVVVVVVVVVVNVVVVVVV VVV 


Den Empfang unſerer 


Frühjahrs- und Sommer-Anzug-, 
Paletot-, Hosen- und Westenstoffe 


erlauben uns hiermit ergebenft anzuzeigen. 

Alle Genres vom einfachſten bis zum eleganteſten ſind in 
reichſter Auswahl vertreten und iſt allen Neuheiten der 
Saiſon in ausgedehnteſter Weiſe Rechnung getragen. 

Preiſe billigſt, aber feit. 
POP Muſter franco. 
Vorjährige Sachen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. 


Grunwald & Noack, 


en- gros & en detail. Tuchhandlung. Königsſtraße 1. 
Anfertigung nach Maaß erfolgt unter Garantie des tadelloſen Sitzens. 


in grösster Auswahl zu billigsten Preisen. 
Neueste Facons, tadelloser Sitz, beste Ausführung 


Bestellungen nach Maass finden in kürzester Zeit prompte Erledigung. 


J. Lesser & Co., Mönchenstrasse 20-21. 


ei 3 beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſer Geſchäfts⸗ 
okal nach 


14 Nofſjmarktſtraße 14 
Gwifchen Roßmarkt und Kleine Domftrafe) 


verlegt haben. Gleichzeitig empfehlen wir für die bevorſtehende Frühjahrs⸗ und 
Sommer⸗Saiſon eine große Auswahl prachtvoller Stoffe für 


Anzüge, Paletots, Beinkleider und Weſten, 


Bettfedern und Daunen⸗Handlung! 
Ausſtattungs⸗ Magazin! Wäſche⸗Fabrik! 


Gebr. Freymann, Stettin, cu“ f 


deren Anfertigung wir unter Garantie für tadelloſen Sitz, ſowie ſauberſte und empfehlen : 4 
feinſte Ausſtattung zu billigſten Preifen übernehmen. 0 8 usa cher Leinen 5 
Unſere Fabrik⸗Riederlage H 4 macher⸗ u. 
zer echt Jaeger'ſcher Normal⸗Unterkleidung, u emdentuche in halben Stüden von 25 bis 26 Elen, 75 cm bieit, f 
in halben Stücken von 25 bis 26 Ellen, /, breit, a 7,50, 8,00, 9,00. 9 


Strickwollen, Schlaf⸗ und Neiſe⸗Decken ꝛc. ꝛc. 


halten wir ebenfalls geneigter Beachtung empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


Flügel & Straube. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) . ik 
Firniss, Sicentif. 9 ) eigene Fabrikate, 

‚Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 

Auswahl, 
| Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


a 4,50, 5,00. Herrenbuter nen, 
i | 5/, breit, beſtes Fabrikat, in verſchiedenen Fadenftärken, 

Hemdentuche, 8 400,100 1050, 12,0 bine 

54 breit, dichtgeſchloſſene Waare, das halbe Stück von 2 Einen Poſten garantirt 9 

25 bi ; 


bis 26 Ellen a 6,00, 6,50, chwerſte Qualitäten Rein Leinen . . 
e 8 S dos halbe Stick a 10,00. 


Ferner führen wir rein Leinn gewaſchene Creas von der „Erdmannsdorfer Actien⸗Geſellſehaft in 
Zillerthal“ (früher Königl. Seehndlung), bekannt als beſtes Leinen fabrikat, und empfehlen dieſes Leinen in ganzen a 


und halben Stücken auffallend billig. 1 

Starkfädiges Lakenleinen 2 Lakendowlas 5 

aus einer Breite, das Laken 3 Ellen ang, a 1,50 bis 3 10 A ſchwerer Qualität, 150 em breit, mir 10 
g. 


zu den feinſten Qualitäten. 1 

Bettinlette zu Oberbetten, Befförilliche zu Anter betten 

in den neueſten Muſtern und nur fededichten Qualitäten. 5 = a 

| Bezügen⸗Dammaſte . 

in geſchmadvollen Deſſins, Bezügen⸗Dowas, Lynon, Leinen und neueſte geſtreifte Stoffe für h 
Dettbezüge. 

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke 


und andere 


Leinen und Bvumwollenwaaren. "MM 
bei denkbar größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. . 5 
Damen-, Herren- und Kinder- häſche 


von Hemdentuch und Leinen in verſchiedenen Fadenſtärken. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von j 
a ige⸗Gegenſtände jeder Art. 
| ' Bernh. Stoewer, Steltin- Grünhol. ee Beitellungen a! 


— = ee 0 + 2 8 ai fü ren wir ohne Preiserhöhung, nach Wunſch, unter Garantie für guten Sitz ſchnellſtens aus. 
Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. ) | 


Kiedricher Sprudel- f 1 in — berhüten iſt * als dieſelbe durch gib: Doſen Antipyrin ꝛc. N 0 1 ns W 6 N IR FR » 
en Migräne vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Vervenplätzenen“ — Einchona⸗ 


Ledergürtel zu allen Preiſen, 


Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben-Fahrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 
Gegründet 1843. 


Auf meine, jeit einer langen Neihe don Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20/ Rabatt. 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 
Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
r und ſauber ausgeführt. 


gegen geg Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
Huſten, Heiſerkeit, Pastillen Magen- u. Unterleibsleiden, liche Nebenwirkung ſelöſt bei häufiger Anwendung. Kästchen 1 % in den Apotheken. 
Tatarrh. Verdauungsſtörung. Miede gürtel, 
Schuppengürtel 


— —— —— .2— — — ſ U — — 
Brochure gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, Harn- ” 9 

ure, 1 ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Heyl & Meske, Breite Voll tündi er Usver au 

strasse 46, Theodor Pee, Breitestr. 60, u. Polkow 4 Güntzel, Rossmarktstr. 17, Stettin. 1 
EEE TE TE TEE TR ZEN SETEETERE STREET TEUFEL KERTRERTTTESRT ENTE 


find zu haben bei 


Acht Fur meine weltberühmt meined R. Grassmann, 

ung! Für meine weltberühmten RR RR . i Sr 

Meißner DER e mit großem Erfolg überall eingeführte ſchöne Handarbeit für Damen Möbel N Spiegel und Polſterwaaren Lagers > en 8 
zur Selbſtherſtellung von prachtvollen Teppichen in jeder Größe, Kiffen, Stuhlbezüge u. |. w. um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 


ſuche geeignete Vertretungen. 
F. Louis Beilich, Meissen, Saz M Si anloreeteten 


J. Helwig, BE „Elickerer i in Wäſche 
2 sl, Schubitrafe 31. ir wird ſauber und . e 


Üweberſtraße 4, 2 Tr. links. 


— — 


—— 


1 


